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für alle Stände. 


Nr. 22. irſchberg, Sonnabend den 16. Mürz 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


a Deutſchland. 
* K Preußen. 

Kurzer Ueberblick über den Verfaſſungs⸗Entwurf 
des Norddeutſchen Bundes. 


Der R 1 
enter Reichstag des „Norddeutſchen Bundes“ hat feine ei⸗ 
dune Arbeit, die Berathung der Bundes⸗Verfaſſung, 


Num den Reichstags⸗Verhandlungen leichter folgen zu kön⸗ 
denelderd es nöthig fein, fi) den Verfaſſungs⸗Entwurf, welcher 
derge den zu Grunde liegt, in feinen Hauptzügen nochmals zu 


enwärtigen. 
dene gt ndet eine General⸗Debatte, das heißt eine all: 
ent erhandlung über Ziel und Zweck und über die 
daher ien rundzüge der Verfaſſung Statt, — es kommt 
155 NR Sehe darauf an, dieſe Grundzüge beſtimmt ins 
0 


fa 
Aa 


n. 
gendes ſind, um es in aller Kürze zu wiederholen, die 
Kein 


Hundlagen des Verfaſſungs⸗Entwurfes, über welchen der 

lag Beſchluß faſſen ſoll. N 

er König von Preußen ſchließt mit allen Fürſten und 

Städten Norddeulſchlands (bis zur Linie des Mains) 

x Bund zum Schuhe des Bundesgebietes, ſowie zur 
der Wohlfahrt des deutſchen Volkes. i 

% Mü orddeulſche Bund umfaßt ein Gebiet mit nahezu 


Die onen Einwohnern. 

n“ Beziehungen * den ſüddeutſchen Staaten 
Gen plofort nach Feſtſtellung der Verfaſſung des Norddeut⸗ 
5 undes durch Verträge geregelt werden. 8 
mes dem ganzen Umfange des Bur des befteht ein gemein: 

13 beimal frech: der Angehörige eines jeden Bundes: 

G. gilt als Inländer in allen anderen Bundezftaaten. 
bein ſame Bundes⸗ Angelegenheiten find: Frei: 
und Riederlaſſung, — werbebetrieh, — Coloniſa⸗ 
n — Boll: und Handelseinheit; — 

x 0 Münz- u. Gewichts⸗Weſen; — das Bankweſen; 
Efindungs⸗Patente; — der Schutz geiſtigen Eigen: 

1 der Schutz des deutſchen Handels und der deut⸗ 
ifffahrt im Auslande; — das Eifenbahnweſen im 
der Bundesvertheidigung und des Verkehrs; — der 


Schifffahrtsbetrieb auf Waſſerſtraßen; — das Poſt⸗ und Tele; 

raphenweſen; — gemeinſame Civilprozeß Ordnung, gemein: 
ames Gonewreverfahten; — Wechſel⸗ und Handelsrechl. 

1 Einheit des Kriegsweſens zu Lande und 

ur See. 

ö Die Leitung des Bundes (das Bundes⸗Präſidium) ſteht 
dem König von Preußen zu: er hat das Recht, den Bund 
nach außen zu vertreten, im Namen des Bundes Krieg zu er⸗ 
klären und Frieden zu ſchließen, Bündniſſe und Verträge ab⸗ 
zuſchließen. Er ernennt den Bundeskanzler und die Bundes⸗ 
Beamten. Er ift Oberbefehlshaber der Land⸗ und Seemacht 
des Bundes. Er leitet und beaufſichtigt die Verwaltung aller 
gemeinſamen Bundes⸗Angelegenheiten. 

Die Geſetzgebung des Bundes wird durch den Bun⸗ 
desrath und den Reichstag ausgeübt: zum Zuſtandekom⸗ 
men eines Bundesgeſetzes iſt nöthig, daß die rheit des 
3 und die Mehrheit des Reichsrathes überein⸗ 

immen. 

Der Bundes rath beſteht aus Vertretern aller Bundes⸗ 
Regierungen, im Ganzen aus 43 Mitgliedern (darunter 17 
preußiſchen). Der Bundes⸗Kanzler, den Preußen ernennt, führt 
den Vorſitz. Jedes Bundesglied kann Vorſchläge machen. 

Der Reichstag wird durch allgemeine und directe Wah⸗ 
len gewählt, — die Wahl gilt jedesmal für drei Jahre. — 
amte ſind nicht wählbar. Die Abgeordneten erhalten keine 
Beſoldung oder Entſchädigung. Zur Auflöſung des Reichs⸗ 
tages iſt ein Beſchluß des Bundesrathes unter Zuſtimmung 
des Präſidiums erforderlich. 

Bundesrath und der Reichsrath werden vom König 
von Preußen jährlich berufen: der Bundesrath kann außer⸗ 
dem auch allein berufen werden. 1 

Das Bundeskriegsweſen beruht auf der allgemei⸗ 
nen ae e Leder wehrfähige Norbbeutiche gehört 
fieben Jahre dem ſtehenden Heere und die folgenden fünf 
Jahre der Landwehr an * daß die Geſammtdienſtpflicht mit 
dem 32. Jahre beendigt iſt). Im Frieden ſoll ein Mann auf 
Hundert der Bevölkerung bei den Fahnen gehalten werden; 
dei wachſender Bevölkerung wird je nach 10 Jahren ein an⸗ 
deres Verhältniß feſtgeſetz werden. Alle Koſten und Laſten 
des Kriegsweſens werden von allen Bundesſtaaten gemein⸗ 
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schaftlich getragen. Zur Beſtreitung des Aufwandes für das 
geſammte Bundesheer und die dazu gehörigen Einrichtungen 
werden dem Bundesfeldherrn jährlich 225 Ak. auf jeden 
Mann des Friedensheeres zur Verfügung geftellt. 2 
Die gefammte Landmacht des Bundes wird ein einheitliches 
Heer bilden, welches in Krieg und Frieden unter dem Befehle 
des Königs von Preußen, als Bundesſfeldherrn, ſteht. Alle 
Bundestruppen werden in ihrem Fahneneide verpflichtet, den 
Befehlen des Bundesfeldherrn unbedingt Folge zu leiſten. 

Die Kriegs⸗Marine der Nord: und Oſtſee iſt eine 
einheitliche Seemacht unter preußiſchem Oberbefehl. 

Die gemeinſchaftlichen Ausgaben des Bundes, 
abgeſehen von obigem Aufwande für das Bundesheer, ſowie 
von dem mit dem Reichstage feſtzuſtellenden Aufwande für die 
Marine, werden durch nen alſo durch Ueberein⸗ 

immung des Bundesrathes und des Reichs rathes, und zwar 
ür die Dauer der Legislatur ⸗Periode (d. b. die 
Dauer, für welche der Reichstag gewählt iſt) feſtgeſtellt. 

Die gemeinſamen Einnahmen des Bundes ſind 
die Erträge der Zölle und der Verbrauchs⸗Abgaben, ſowie die 
Ueberſchüſſe der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwallung. Inſo⸗ 
weit dieſe Einnahmen nicht hinreſchen, um die gemeinſamen 
Ausgaben zu decken, werden Beiträge von den Bundesſtaaten 
nach der Höhe der Bevd kerung ausgeſchrieben. 

Ueber die Verwendung der gemeinſchaftlichen Einnahmen 
und Beträge t das Präſidium dem Bundesrathe und dem 
Reichstage Rechnung zu legen. 

Streitigkeiten zwiſchen verſchiedenen Bundesſtagten werden 
vom Bundesrathe, Verfaſſungsſtreitigteiten vom Bundesrathe 
oder nöthigen Falls durch ein Bundesgeſetz erledigt. 


Neichstag des Norddeutſchen Bundes. 


10. Sitzung, den 11. März. Fortſetzung der allgemeinen 
Discuffion über den Verfaſſungsentwurf. Der Vorſizende der 
Bundescommiſſarien, Graf Bismarck, nahm nach der Rede 
des Abg. Groote das Wort und erklärte: Die Annahme des 
Entwurfs mache dem deutſchen Volke die Bahn frei, auf wel⸗ 

er der deutſche Genius fein Ziel finden werde. 68 handle 
ch jetzt darum, welches Minimum von Opfern man dem Par⸗ 
ticularismus abfordern könne. Preußen wolle nicht mediati⸗ 
lr wolle keine Anwendung von Gewalt gegen Fürſten und 
olk; die Vertragstreue gegen Preußen müſſe die Baſis ſein, 
welche die Regierung für die möglichen Verbeſſerungen zugäng⸗ 
lich mache. Die Einigung mit Süddeutſchland ſei angebahnt. 
In Machtfragen werde Nord⸗ und Süddeutſchland 8 
ſtehen; er glaube nicht, daß die Landtage das vom Reichstage 
vereinbarte Werk verwerfen werden. „Arbeiten wir raſch. 
Setzen wir Deutſchland ſo zu ſagen in den Sattel und Reiten 
wird es ſchon können.“ — Noch einmal nahm Graf Bismarck 
nach der Rede des Abg. v. Münchhauſen aus Hannover das 
Wort, um die Regierung gegen die Vorwürfe eines Redners 
zu rechtfertigen. Den Vorwurf des Bruchs des Vertrages 
von Langenſalza wies er als unwürdig zurück. Der Hof in 
Marienburg ſei ein Deckmantel für Intriguen geweſen, die 
auf die Dauer nicht geduldet werden konnten. Hannovers 
eindſchaft hat Preußen zu feiner Eroberung geführt Der 
inifter wäre ein Verräther, der die Gelegenheit, eine ſolche 
ne e Dynaſtie zu beſeitigen, vorübergehen ließe. — 
Gleich wurde die weitere Discuſſton vertagt. 

11. Sitzung, den 12. März. Fortſetzung der General- 
discuſſion über den Verfaſſungsentwurf. Die Aeußerung des 
Abg. Mallinkrodt, daß e den vorjährigen Krieg provo⸗ 
cirt habe, weiſt Graf Bismarck entſchieden zurück; ebenſo der 
Bundescommiſſarius v. Savigny die Behauptung des Abg. 


— 
Schleiden, daß Preußen im vorigen Jahre das monarchiſch 
Fah verletzt habe. Die Discuffion 2 wieder vertagt. 
12. Sitzung, den 13. März. Sortfehung der General, | 
discuſſion über den Verfaſſungsentwurf. Graf Bism 7 
nimmt Beranlaſſung, über feine Stellung in Erfurt “ 
ſprechen. Schließlich wurde ein Antrag auf Schluß der * 
neraldiscuſſion geſtellt, hinreichend unkerſtützt und von 
Verſammlung angenommen. Es folgt noch eine Debatte über 
die Behandlungsart der Petitionen. Das Haus ertheilt den, 
Präſidenten die Ermächtigung, Petitionen, welche ſich nich 
auf die Verfaſſung beziehen, wegen der Incompetenz des Hen 
ſes zurückzuweiſen. Den Abtheilungen liegen noch 12 Wablen 
> ung vor, die in der nächſten Sitzung erledigt wer 

n ſollen. r 


Der Generalfeldmarſchall Graf Wrangel in feinem a 
hohen Alter den Schmerz gehabt, ſeinen Bien Gabi. Lien 
tenant im I. Oftpreußiſchen Landwehrregiment, zu verlief, 
— hinterläßt eine Wittwe und einen 19 Jahr alten 

ohn 


Der Finanzminiſter hat der „K. 8.“ zufolge an eordnel, 
daß die den 1750 unde fed 1616 auf freien Stempel | 
ausgeprägten Thalerſtücke, ſobald fie den Staatskaſſen zaubern, 
men, von dieſen eingezogen und an die Generalſtaatskaſſe 4 
wie an die hieſige Münze eingeſandt werden ſollen, ſo 
fie dann nicht mehr in Umlauf kommen können. re 

Die Kadettenanſtalt zu Wahlftatt, welche im vorigen ya 
zu einem Kriegs⸗Lazareth eingerichtet wurde, ſoll den 1. 
d. J. wieder ihrem urſprünglichen Zweck übergeben werder; | 


Der „Publ.“ erfährt, daß für das nächſte Jahr eine 1 
nehrung der Looſe der preußiſchen Klaſſen⸗Lorterie eintreten 
u len die drei acquirirten Lotterien aufgehoben w 
en ſollen. Be. 

Bei der Armee tritt nunmehr mit dem 1. April eine al 
erhöhung für die Mannſchaften ein, welche pro Kopf und Tag 
6 Pfennige beträgt. ö 

ie Regierungen einzelner 
haben an Preußen das Anſuchen geſtellt, die Offisiersall 
ten ihrer Militärcontingente behufs ihrer weiteren Yusbilbuhf 
nach preußiſchen Unterrichtsprinzipien zum Beſuch der preufß 
ſchen Kriegsſchulen zuzulaſſen. ; 

Nach der „Karlsr. Z.“ werden wegen Aufhebung des Soll 
monopols und Einführung einer gemeinſchaftlichen Salzſten 
im Zollverein am 13. März d. J. in Berlin Conferenzen 
ginnen. r ge 

Berlin, 13. März. Der „Staats⸗Anz.“ enthält eine ben 
kanntmachung des Kriegsminiſteriums, nach welcher aus fin 
Binfen der von dem Commiſſionsrath Joh. Hoff in Ende | 
gegründeten Stiftung, welche gegenwärtig 1750 Thlr. in ien 0 
tragenden Papieren und 80 Thlr. 6 Sgr. baar beträgt, 1 
Wunſche des Stifters gemäß am Geburtstage Sr. 19 % 
des 1 3 5 hilfsbedürftige Veteranen der Feldzüge von le 
—15 und bei Erſtürmung der Düppeler Schanzen innig 
gewordene Soldaten beſchenkt werden. Der gegenwä Ehen 
Stand des Fonds geftattet es, 10 Veteranen und 4 invalli, 
Kriegern Geſchenke von 5 Thlr. zu bewilligen. Unter 11 
beſchenkten Veteranen befinden ſich die ie er Stange I 
Rieberkunzendorf, Kreis Kreuzburg, Schubert) zu Seiſersen 
dei Bunzlau, Jaglinski zu Weigelsdorf dei Münfterberd, chen 
0 0 Düppe er Schanzenſtürmern Neumann zu KölMET 

eiſtadt. ; 

Rach der „Prov. ⸗Corr.“ beruht die Salter 8 Bereinht 1 
rung, welche die 7 5 chen Staaten (Baiern, Würtembern; 
Baden und Heſſen) getroffen haben, auf folgenden poll I 
Vorausſetzungen: 1. die vereinigten Staaten erkennen es k 


eſtaaten 
norddeutſcher Bundes u ai 


M 


Bali 


0 


u Bedürfniß, 


en die Wehrkräfte ihrer Länder fo zu organifiten, 
daß die 0 Achtung gebietender Kelon befähigt werden; 2. ſie 


unter einer, den Prinzipien der preußiſchen nachgebilde⸗ 
Sich ehrverfaſſung, — ſie zur Wahrung der nur 
a beit und Unverletzlichteit in Gemeinſchaft mit dem übri- 
veutfhland geeignet macht. 
Ma den Amtsblättern findet ſich jetzt folgende Bekannt⸗ 
ew a. Nachdem durch den Etat für 1867 die Mittel an 
e Hp find, diejenigen Inhaber des Eiſernen Kreuzes, welche 
1. 95 den Ehrenſold noch nicht bezogen haben, ſchon vom 
8 dar ab in den Genuß deſſelben treten zu laſſen, wer⸗ 
ſem B. noch vorhandenen Anwärter aufgefordert, ſich zu die⸗ 
ehufe bei dem Landrathamte ihres Kreiſes mit ihrem 
eugniſſe zu melden. f 
ſche Aber die Anſtellung und Verwendung der in die preußi⸗ 
iſt di rmee übergetretenen ehemaligen hannöverſchen Offiziere 
den N atſcheidung ergangen, fie würden bald in die betreffen: 
N Bat eingereiht werden. 
Arie 8 dem Baiern die durch den Friedensvertrag ſtipulirten 
Verb koſten an Preußen vollſtändig gezahlt hat, find die 
in 8 papiere, welche als Garantie für die Zahlungsleiſtung 
Wevolln deponirt worden waren, von Preußen an bairiſche 
Alrächtigte zurückgegeben worden. 
"aa, 10. März. Von den 12 (nicht 24) auf der 
wordemonia“ verhafteten Militärpflichtigen find: 5 entlaſſen 
Heben: von den übrigen 7 wurden 2 dem in Flensburg 
Landwen. Regiment zur Dienſteinſtellung, 1 dem dortigen 
ich ehrbatalllon behufs weiterer Erörterung ihrer Militär⸗ 
ten und 4, Hr nicht 21 Jahre alt, mittelſt Zwangspaſſes 
x Giddeimalhebe örden überwieſen. — In Mögeltondern hat 
nom esverweigerung einen größeren Umfang als anderweitig 
m men. Von den Baftoren haben nur 2 geſchworen und 
ften * den Eid proteſtirt. In Lugumkloſter wollen die mei⸗ 
ntergeordneten Beamten den Eid verweigern. In Nord⸗ 
= bat der Paſtor Oerſtedt wegen des Eides den Abſchied 
8 Eren. — Der nordſchleswigſchen Deputation iſt die amt⸗ 
N „Öffnung 27 1 worden, daß Se. Majeftät der König 
lichen t veranlaßt ſehen könne, den Petenten einen ſchrift⸗ 
8 eſcheid zu geben, und zwar wegen der Selbſtüber⸗ 
Sr. m, mit der dieſelben ihrem Urtheil und ihrem Rath 
baben ajeſtät gegenüber einen unberufenen Ausdruck gegeben 


Alt RE ; 
ten dona, 11, März. Für den größeren Theil der Beam: 
ur ſonſtigen Bedienſteten in den Elbherzogthümern wer: 
un bald preußiſche Uniformen eingeführt werden. Bei 
Reich, ft: und Telegraphenbeamten ift dies zum Theil ſchon 
8 — In der Propftei Tondern haben 35 Geiſtliche 
der Treue geleiſtet; 7 waren genügend entſchuldigt. 


Mecklenburg Schwerin. 


Schweri 
n ſichwerin, 11. März. Den mecklenb.⸗ſchwerinſchen Trup⸗ 
ſind von Sr. Majeät dem König von Preußen Fahnen. 
derlich wie die preußlichen Regimenter fie erhalten haben, 
gerda worden, und zwar dem Dragonerregiment und dem 
ö daſſelgallon mit Schwertern am untern Ende. Das Band 
den unbe wie für die Erinnerungs- Medaille, es hat an bei: 
Narben den zwei ſchwere ſilberne Troddeln in den preußiſchen 


Balern. 


folien en, 10. März. Geſtern Abend ftarb bie Herzogin 

e Were wemablin des Herzogs Karl Theodor in Baiern 
5 kewigte war die jüngfte Prinzeſſin⸗Tochter des Kön 

un von Sachſen und geboren 1845. Sie vermählte 1 


507 


ale ch deshalb zu möglichſter Erhöhung ihrer Militär⸗ 
W 


— 


1865 mit dem Herzog Karl 
Tochter, die Prinzeſſin Amalie 
. ünchen, 12. März. Gutem Vernehmen nach werden 
in der zweiten Hälfte dieſes Monats in Mannheim Bevoll⸗ 
mächtigte der Regierungen von Baiern, Baden und Heſſen zu⸗ 
ſammentreten, um über gemeinſame Maßregeln gegen die Ein⸗ 
ſchleppung der Rinderpeſt zu berathen. 


Oe ſlerreich. 

Wien, 10. März. Nach den officiellen Zuſammenſtellun⸗ 
gen, welche die ſtatiſtiſche Centralcommiſſion nunmehr geliefert 
bat, betragen die Verluſte der öſterreichiſchen Armee im vor⸗ 
900007 Kriege an Menſchen in runder Summe 10000 Todte, 
i Verwundete und 42000 Vermißte und Gefangene, zu: 
ſammen 82000 Mann. — Der Schneider Puſt in Prag, der 
im vorigen Jahre in Folge einer Ausſage des Engländers 
Palmer eines Attentats auf den Kaiſer beſchuldigt wurde, iſt 
nun ſchuldlos geſprochen und hat eine Klage auf Schaden⸗ 
erſatz gegen Palmer eingereicht. — In Folge eines Proteſtes 
der Deutſchen in Pilſen iſt der Beſchluß der dortigen Stadt⸗ 
verordneten umgeſtoßen worden und die bisherige deutſche 
Hauptſchule daſelbſt wird deutſch bleiben. 


NR 


Rom. Der Bapit hat einige Biſchöſe für Umbrien und 
die Marken ernannt und in der bezüglichen Allocution den 
König von Italien nicht mehr als König von Sardinien be⸗ 
zeichnet. In Rom hat die Polizei während der letzten Carne⸗ 
valstage viele Verhaftungen wegen revolutionärer Umtriebe 
vornehmen müſſen und in der gr iſt das 
bandenweſen ſo ſehr im Zunehmen, daß viele Grundbeſitzer 
aus Beſorgniß nach Rom geflüchtet ſind. N 


Spanien. a 

Madrid, 3. März. Es haben wieder wichtige Verhaf⸗ 
tungen ftattgefunden, Eine derſelben ljt die eines Chefs des 
Aufſtandes vom 22 Juni v. J. 
Papiere gaben zu anderen Verhaftungen Anlaß. Der Redac⸗ 
teur einer geheimen Zeitung wurde verhaftet, als er eben an 
der neueſten Nummer derſelben arbeitete. - 
Madrid, 9. März. Der Belagerungszuſtand iſt in ganz 
Spanien . worden. Eine neue Preßverordnung 
ſetzt die Caution für politiſche Zeitungen auf 40000 Realen 
(5000 Thlr.) feft, ordnet die Cenſur und die vorläufige Be: 
ſchlagnahme an und erklärt die Verfaſſer von Artikeln, die 
ne und Drucker für verantwortlich. Alle ohne vor⸗ 
hergän pe Autoriſation veröffentlichte Druckſchriften werden 

be me angeſehen. 


als ge 
Großbritannien und Irland. 


London, 8. März. 
machte geſtern die Regierung Mittheilung über die Vorgänge 
in Irland. Die Städte Dublin, Cork, Waterford u. Limerid 
ſeien ruhig; neuere Nachrichten ſeien nicht eingegangen. — 
Die irische Polizei hat bei Limerick einen ſehr wichtigen Fang 
gemacht, indem der General Maſſey, nicht blos fenſſcher Ge⸗ 
neral, ſondern General der Armee der Vereinigten Staaten, 
in ihre Hände gefallen it, Maſſey gilt als com 
dirender der irichen Republik. Er wurde nach Dublin trans⸗ 
portirt. Eine große Sendung von Hinterladungsgewehren ift 
mit Beſchlag belegt worden. In Dublin iſt fortwährend ein 
Detachement Polizeimannſchaften in Bereitſchaft, um die aus 
Liverpool kommenden Dampfer zu unterſuchen. 

London, 9. März. In Dublin ſind einzelne Verhaftun⸗ 
gen ſolcher Perſonen, die an dem Aufſtande theilgenommen 


eodor in Baiern, dem 


ſie eine 
arie, getan 1865, hinterläßt. 


öchſteomman⸗ 


uber: 


Die bei ihm vorgefundenen 


In beiden Häuſern des Parlaments 


8 


haben ſollen, vorgenommen worden und geſtern traf daſelbſt 


ein Trane port Waffen, beſtehend in einigen 50 Piken, [2 
wehren, einigen Säbeln und Bajonetten, ſowie Patronen und 
ündhütchen, welche den Inſurgenten abgenommen oder von 
nen weggeworfen worden waren, unter Bedeckung ein. Die 
uführer mehrerer Haufen find Nordamexrikaner, die überhaupt 
den Mittelpunkt der ganzen Sache zu bilden ſcheinen. 


Rußland und Polen. 

Warſchau, 6. März. Die Generaldirection der Land⸗ 
ben hat wieder wegen rüdjtändiger Landſchaftszinſen den 
öffentlichen Verkauf von 923 Gütern angeordnet. Die Summe 
der für dieſe Güter rückſtändigen Landſchaftszinſen beträgt 
nahe an 3 Mill. S.⸗R. Es iſt jetzt ſo weit gekommen, da 
von den halbjährlichen Zinsraten der Landſchaft kaum noch 


der dritte Theil regelmäßig eingezahlt wird. 


Re 


Vermiſchte Nachrichten. 


Liegnitz, 13. März. Die am 9. in Glogau ſtattgefun⸗ 
dene Conferenz von Deputirten derjenigen Städte, welche an 
dem Bau der projectirten Liegnitz Glogau⸗Grünberger 
ee am meiſten intereffirt find, hat ſehr günt e 

ultate für das Gelingen des Projectes geliefert. Es nah: 
men an derſelben Theil Vertreter der Magiſtrate zu Liegnitz, 
Lüben, Glogau, Beuthen, Neuſalz und Grünberg. Den Vor⸗ 
ſitz leitete Herr Bürgermeiſter Martins von Glogau, welcher 
auf die Wichtigkeit der Bahn für die betreffenden Kreiſe wie⸗ 
derholt hinwies und den Anweſenden dringend empfahl, allen 
Einfluß geltend zu machen, damit das nun 10 Jahr alte Pro⸗ 
gt endlich verwirklicht werde. Es wurde mitgetheilt, daß die 

erthermittelungen des Bahnlandes jetzt in allen Kreiſen be⸗ 


endet ſind, nach dieſen hat herzugeben: 


der Grünberger Kreis 363 Mrg. für 34000 Thlr. 
: „ 7 998000 5 


Glogauer 
Lübener 294 30000 
1 eng 207 : : 30000 = 
Liegnitzer T7 28000 und 
„ Gteinauer 6000 


P 1 8 2 = 

Von dieſen Kreiſen haben Steinau und Grünberg ſich be: 
reit erklärt, das erforderliche Bahnland n herzu⸗ 
geben; für die Kreiſe Lüben und Freiſtadt ſind die Kreistage 
auf 30. März und 1. April angeſeßzt und um den Ständen 
des letzteren Kreiſes die Bewilligung zu erleichtern, wollen die 
Communen Neuſalz und Beuthen 6000 Thlr. reſp. 5000 Thlr. 
freiwillig zu den zu bewilligenden Summen beiſteuern. Die 
Communen Grünberg, Glogau und Lüben haben das nöthige 
Bahnhofsland von 16-20 Morgen pro Bahnhof bewilligt. 
Glogau hat außerdem 10000 Thlr. zum Ankauf der hieſigen 
ſogenannten en welche von der Bahnlinie berührt 
werden muß, zur Verfügung geſtellt. Die Vertreter von 
Liegnitz und Glogau wurden erſüͤcht, bei den Landrathsämtern 
ihrer Kreiſe die hne ilie Anberaumung der Kreistage behufs 
der Erledigung der Eiſenbahn⸗Angelegenheit zu befürworten, 
und ſchließlich verpflichteten ſich die Anweſenden, ihren ganzen 
Einſtuß auf den Kreistagen zur Geltun 1 bringen, um die 
unentgeldliche Hergabe des nöthigen Ba are I Pag 


Die Wittwen der im Kriege gebliebenen oder an 
den erlittenen Verwundungen geſtorbenen, ſowie der 
im Felde beſchädigten oder erkrankten und in Folge 
deſſen bis zum Tage der Demobilmachung verſtorbe⸗ 
nen Militärperſonen der Feld Armee, vom Ober⸗ 
euerwerker ꝛc. abwärts, empfangen im Falle des 


edürfniſſes und jo lange ſie im Wittwen⸗ 


der 8 und Unteroffiziere jährlich 75 Th 
ittwen der übrigen 


ährlich gezahlt. 5 
— Der berühmte Zirlauer Schäfer Fels mann, der 1 | 
probte Helfer bei äußeren Schäden, ſtarb am 11. März en 
feinem 80ſten Jahre. Er hat ſich im Laufe feines lanaſg 
Lebens hochverdient um Nidende gemacht und mehr ale 
10000 Brüche glücklich geheilt. 1 ' {4 
— Neulich wurde ein durch Nikotin ſtark vergiftet,e Man, 
in Berlin nach der Klinik gebracht. Er ist ein Elen, 
macher, der bei ſpärlicher Koſt täglich 25 Cigarren rau del 
was mit der Zeit eine ſtarke und gefährliche Vergiftung herbe“? 
geführt hat. . 1 d bus 
— Nach der „N. Pr. 3.“ batte in dem Kreiſe Sch wiki, 
die Frau eines ländlichen Veligers, der in Folge der Me 
machung im vorigen Kriege eingezogen worden war, den 
tenſchein ihres Mannes erhalten, der in einer der Schl 
gefallen ſein ſollte. Sie heirathete bald darauf wieder 
unerwartet erſchien der Todigeglaubte, der nun feine Frau 
feine Wirihſchaft im Beſitz eines Andern fand, Wer von 
beiden rechtmäßigen Ehemännern ſoll nun weichen? 1. 
— Mexiko hat jet feiner Befreiung von ſpaniſcher Her, 
ſchaft, alſo ſeit 1821, 23 Präſidenten, 7 Dictatoren, 2 Kalle 
1 Vicepräſidenten und 1 Generaliſſimus, im Durch nitt ſn 
jede 16 Monate einen neuen Herrſcher gehabt. inen 
bat bis jetzt ſchon die längſte Regierungszeit von allen ſeinen 
Vorgängern gehabt. 


Chronik des Tages. 
Se. Majeſtät der König haben Altergmäigit gan 
den Kreisgerichtsrath Freiherrn v. Lügom zu Görliß In, 
Appellationsgerichtsrath in Glogau, die Kreisrichter Fir abt i 
hold in Schweidnitz, Kern zu Reichenbach i. Schl., die St M 
richter Scholz, Stenzel und Zarnikow in Breslau 
Räthen bei dem Stadtgericht in Breslau zu ernennen. 


10 f 
und 
und 


\ 
1 


Haus von Weſer. 
Von Fr. Friedrich. 


Schluß. 7 

Dieſer war wieder zuſammengeſunken und über ſein or g 
ficht zuckte ein trauriger Zug. . dem * 

„Ja, der war ich einſt,“ erwiederte er, und in ein 
Tone, mit dem er dieſe Worte lig, verrieth ſich 
tiefer Schmerz über dies Geſtändniß. / 

Erſchreckt ruhte des Junkers Blick auf ihm, un will 
lich kehrte das bange Gefühl in ihm ein, das er einſt 
ſem Manne gegenüber empfunden hatte. 

„Ich bin nicht mehr, was ich war,“ fuhr der Alte 
„Seht dieſe kraftloſen Hände — Ihr braucht 
mehr zu fürchten. Die alten Zeiten liegen weit — ein 
hinter mir. Was ich einft verſchuldet, habe ich durch l 
langes Leben zu fühnen geſucht.“ N chte 

Noch immer vermochte der Junker die in ihm erden 
Scheu nicht zu überwinden. Da trat Armgard auf den 
Alten zu und reichte ihm die Hand. * 


fort 


Ut fhtbarer Haft ergriff er fie mit beiden Händen 
Fee Seine Angen fat in den ihrigen > leſen, 
10 3 ne und verdunkelten feinen Blick. 
ber ir — Ihr habt mich gerettet,“ ſprach er mit beben- 
W teen Stimme. ‚Seh hier bs hier — “ und er 

8 ein kleines goldenes Kreuz hervor, welches an 
ande auf feiner Bruft hing — „ſeht dies Pfand 
er Hand ift mein Erretter geworden, und was ich 

ch ſprach, an deſſen Erdung ich nicht mehr 


. el K “ 
em ummer gebracht,“ ſprach Armgard leife . 
Rt 
der 
kat! lte wehrte die Frage mit der Hand zurück. „Laßt 
me Deine Tage find gezählt. 
Aldeg jene Gegend ſehen, die Zeuge meines größten — 
ehe do und Unglückes geweſen ift 
Der bin zu wandern. Was ich ſuchte, habe ich gefunden.“ 
Amame verſtand ihn nicht, nur Armgard. 


Ihe; t mit uns auf mein Gut,“ ſprach Damm. „Ihr 
50 ers ſein. Erholt Euch dort.“ 1 
2 ſchüttelte mit dem Kopfe. 


Alber det Ihr mich?“ warf der Junker ein. 

| a des Alten Geſicht zuckte ein Lächeln. „Ich habe 
0 Mm Dein 3 ich es auch 

ir 


nicht in meine — — . 
war — bin nicht 


Wers Aufforderungen des Junkers, auf ſeinem Gute ſich 
wen, ſelbſt eine Geldgabe, wies * Alte zurück. — 
ſchuche nichts mehr!“ erwiederte er. 
Agen chien unter dem Eindrucke friſch erwachter Erinner⸗ 
| “ch wactig zu leiden. Erſchöpft ließ er ſich auf einen 
Aden ien lang ſtanden Armgard und Damm ſchweigend 
0 de tea 1 Ihre Gegenwart ſchien ihm peinlich zu 72 
a rmgard zu em und reichte ihm ihre Hand zum 
diübſchiede. Er erfaßte fie. Seine Hände zitterten, 
buen 5 


ewegten ſich, ohne ein Wort hervorbringen 
der Nur ſeine Augen blickten noch einmal mit 
W nie Kraft zu ihr auf. Da beugte er ſich auf ihre 
un te fie. Es durchzuckte Armgard, lange 
füge d küßte fie. Es durchzuckte Armgard, la 
di 8 ſte ſich e enblide zurüͤckverſetzt. 
„bewegt wandte ſie ſich ab. 
* — legte de Börfe neben den Alten auf den Stein, 
— nicht zu bemerken, denn er war in Ki Sin⸗ 
Ü8 wieder zurück verfunken. So ſchieden ſie ſchwei⸗ 
ve letzten, gebrochenen und ohnmächtigen Ueber» 
. , vor dem ſie einſt mehr als einmal 


lead 


ä 


Als ſie ſich in einiger Entfernung noch einmal nach ihm 
umſchauten, ſahen ſie ihn noch in derſelben gebückten, re⸗ 
gungsloſen Stellung auf dem Steine 1 1 

Wenige Tage darauf ſtarb in einem benachbarten Dorfe 
ein alter Mann, der am Tage zuvor dort angekommen 
war und den Niemand kannte. Er trug nichts bei ſich, 
was irgend eine Auskunft über ihn gegeben hätte, nur 
auf ſeiner Bruſt fand man ein kleines goldenes Kreuz. 

Still wurde er auf dem Friedhofe des Dorfes in die 
Erde geſenkt. « 

Nur Armgard und Damm wußten, wer es war. Sie 
verſchwiegen ſeinen Namen. Sie gönnten ihm die Ruhe. 
Was er einſt geweſen, war durch eine lange Reihe von 
Jahren gefühnt und verſöhnt. 

Erft nach Jahren erfuhren ſte, daß der gefürchtete Pe 
von Weſer, als er ſich von feiner Bande auf dem Harze 
8 ſein bis dahin geführtes Leben aufgegeben hatte. 

n verſchiedenen Ländern und unter verſchiedenen Herren 
batte er als Kriegsknecht gedient und ſich durch Muth und 
Tapferkeit ſtets ausgezeichnet. 

Mehr erfuhren ſie nicht von ihm. a 

Welches Ende er genommen hatte, wußten nur ſie allein. 


Hirſchberg, den 14. März 1867. 

Es iſt jetzt beſtimmt, daß wir ein Bataillon, wa rſcheinlich 
den Stab und das 1. Bataillon des Schl, ſiſchen Flle 
Regiments No. 38 in Garniſon bekommen. Die „Schleſiſche 

eſtung“ meldet über die Verlegung des Regiments noch 

gendes: Wie verlautet, ſteht einem Theile der hieſigen 

tuppen wieder ein Garniſonwechſel bevor. Geſtern iſt näm⸗ 
lich die offizielle Nachricht hier eingetroffen, daß das 38. Füſ.⸗ 
Regiment uns verlaſſen ſoll, um in Hirſchberg, Jauer und 
Striegan Garniſonen zu beziehen, und dafür das 3. Schleſ. 
Garde⸗Grenadier⸗Regiment (Könizin Eliſabeth) aus Dresden 
wieder hierher dauernd zurückkehrt. Die Räumung der alten 
Garniſonen muß bis zum 1. Juli vollzogen fein, jo daß uns 
die 38er alſo Mitte Juni verlaſſen würden. Sollte in Hirſch⸗ 
berg für zwei Bataillone Infanterie durch einen neuen Kaſer⸗ 
nenbau oder auf andere fe Platz geſchafft werden können, 
fo würde dahin das 1. Batalllon des Regiments mit dem 
Stabe und das 3. Bataillon verlegt werden und in dieſem 
Falle Striegau als Garniſonsſtadt ausfallen, wohingegen es 
bei Jauer bliebe. — Geſtern wurden auf Parole mehrere Er⸗ 
nennungen im 38. Regiment publizirt. Unter Andern ift der 
Oberſtlieutenant v. Knobelsdorf — Regimentskommandeur 
ae Hauptmann Graf Herzberg zum Major befördert 
worden. 


Hirſchberg, den 14. März 1867. 
Heut früh hatten wir 15 R. Kälte, bis jetzt der höchſte Kälte: 
grad, den wir in dieſem Winter erreicht baben. Auf dem 
Kavalierberge waren nur 12». Dieſelbe Differenz, daß auf 
dem Kavalierberge die Temperatur um 1 — 3 Grad milder 
war, als in der Stadt, zeigte ſich faſt täglich im gefammten 
Verlaufe des Winters. 


— 


Mnuſikaliſches 
Wer Vieles bringt, wird Manchem Etwas bringen. N 
Wahlspruch ſchein Herr Kremershoff bei der Au n 
Programms zu dem am Dienſtag den 19. dieſes Monats 


— 810 
ſtattfindenden Concert nicht vergeſſen zu haben. Das Pro- löſende Bruſtmalz⸗Bonbons nebft dgl. Zucker) ftellen bie, 
— iſt äußerſt mannigfaltig. Hier wechſelt Beethoven und und Zufrieden eit des Publikums 15 den gedachten Je 
umbert, Hayden und Kücken, Schiller und Saphir getreulich ten klar und lebhaft dar: „Berlin, 1. Dezbr. 1866. ala 
mit einander ab. Die Gefangsvorträge werden von unſeren einem halben Jahre leide ich an einem bösartigen K al“ 
beften Kräften und dem Concertgeber, die Inſtrumental⸗Piecen Auf Anrathen meiner Familie bediene ich mich Ihrer 
von einigen uns durch ihre früheren Leiſtungen rühmlichſt be: Chbokolade und des Malzextraktes, und bemerke fader f 
kannten biefigen Muſikfreunden und der Elgerſchen Kapelle exe: deſentliche Beſſerung meines Zuftandes, namentlich ray 
cutirt werden. Auß rdem wird Hr. Kremershoff, deſſen Vor: terung des Huſtens. Beſtellung.] E. Bülow, Teleg a) 
trag uns Allen bekannt ift, noch Schillers Lied von der Glocke b. d. B.- U, : Bahn, Möckernſtr. 120 — „Greifer 
und ein Saphir ſches Gedicht vortragen. Wir halten es für Schuhagen 30, den 1. Dezbr. 1866. E. W. erſuche * Ge. 
unſere Pflicht, das Publikum durch diefe wenigen Zeilen auf zu eigenem Gebrauch umgehend von Ihrem Malzertt Hel 
das Concert auſmerkſam zu machen und hoffen, daß ein zahle fundheitsbier zu überſenden. Dr. Winchenbach. — und, | 
reiches Auditorium Herrn Kremershoff dieſe Mühen lohnen lin, b. 2. Dezbr. 1866. 90 bitte um Sendung m= ei 
wird. X. beilfamen Malzextrakte. Schon ſeit Jahren bin ich m 
— Huften geplagt, der im letzten Früßliag fo überhand g. 
men, daß ich meinen nahen Tod befürchten mußte. Ein FH 
kenkur und andere Mittel haben wenig gewirkt und ich e 
nun zu Ihrem Malzextrakt, durch den ich mir ganz, a it 
deutliche Linderung verſchaſſt. Tübcke (Blätar b. Kön ben 
e 1 „ 
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Mufikaliſches. 
Hirſchberg, den 14. März 1867. 
Wie es ſcheint, will nun der Winter, was er in Bezug auf ö a A ; 
Concerte bisher verfäumt, nachholen, denn er brachte uns in- 8 8 = „® 79 
Ban atzt Tagen zwei Concerte, von welchen das Letzte ein Ar bt Lol 905 ler bekomm Eier * De 
in feiner Art eben fo feltenes, wie in feiner Ausführung aus: ſſilluna, Da to ole N liertrat als die Ma 
Pucher war. Am geſtrigen Tage nehmlich gaben die Herren Be 3.6001 1 Abr t 0 ie * d ih von dem 
öttcher, Henrici, Hodapp, Klotz und Maichle, ſämmtlich Mit: ai Gebr A 5 mir Br gut ti 8 ! u erzielen DI 
glieder der hochberühmten Kapelle Seiner Hoheit des Fürften teren Debrau a OüRldere Bone llan⸗ Ne h 
von Hohenzollern⸗Hechinzen aus Löwenderg, im Araolo’jhen VE 9 n 11866. 5 düse Efen me 
Saale bierſelbſt eine Soire für Horn⸗Ouartett und Quintett. HAN Fron als Heilmittel verordnet it, 4 bit ich aaf 
— Daß dieſe Kapelle, da man doch in der Regel vom Theile vun um ig 56 5 Beſchle nigung Edles, SE 
auf das Ganze ſchließen kann, ganz ausgezeichnet ſein muß, — u en Eu unlgung. Wröble 1 
davon gaben die Leiſtungen der genannten Herren ein glän⸗ Von 2 berühmte Alentirten und von Mali 5 
zendes Zeugniß. In fämmtiichen 14 Nummern des 1 Pr 15 EN ln > Jobe —— Hof fischen Mal if 1% 
voll gewählten Programmes erwieſen ſich dieſelben als Meifter Malz 1 akt Gef di tobi 5 Malz Gefunden, 
ihres ſchwierigen und belifaten Instrumentes. Das Aufam: Chofoſade, Malz⸗Geſandhefts-Gbofalaben⸗ Pe 
menwirken zeichnete ſich eben ſo jebt durch die feinſten Nuan⸗ 82 nal gucke 28 uf Bonbons ie, Dat 
chungen und bei tabellojer Ueberwindung der größten Schwie 5; 2 Zu er 7 8 41 * Firſeh erg. 
Aena turd (hdnen 1 auf, 105 nene Aa en x * A. 1 AA Jauer et 
pplaus bei dem gewählten und außerordentlich zahlreichen 5 5 
Publikum hervorrufen mußte. Ganz beſonderer Erwähnung Ed. Neumann in Gref | 
verdient jedoch die Ausführung der Ouverture zur Oper „De: zerend! 
mophon” von Vogler, ſowie die tief empfundenen errlichen Gegen die in mehr oder weniger heftiger Form auft galt 
Compoſitionen Seiner Hoheit des Fürſten von Hoher zollern: Erkälkungen der Nepal ſens Srdane wie Ranbheſt 1 
e „die Heimath“ und „Bös Mütterlein“ und die letzte Helſerkeit, Huſtenreiz u. ſ. w. finden wir bie ver] ud f 
ummer des Programms: „die Poſt“ (Quintett) von Schäffer, Hausmittel, als: Bonbons, Paſtillen, theure Syrupe Act 
in welcher namentlich Herr Klotz excellſrte und die auf ſtür⸗ trakte ꝛc. empfohlen. Da das Sortiment in dieſen fo 1 
miſches Verlangen wiederholt wurde. Für die Trefflichkeit durch die Speculation ein ſehr vielſeitiges geworden drin 
ſämmtlicher Leiſtungen ſpricht am Beſten der Umſtand, daß dem leiden den Publikum bei der Wahl einige Vor cht 
fh das Intereſſe der Zubörer bei jeder derſelben fteigerte, gend anzurathen! Unbedingter Vorzug gebührt vor — a“ 
welche in höchſter Befriedigung den Saal mit dem Wurſche Stollwerck ſchen Bruſt Bonbons: — „Ein, Kamm 
verließen, recht bald wieder vieſe Herren oder auch andre Mit: 2Bjähriges Beſtehen, miniſterſelle Approbationen faft Zi 
glieder der mehrgedachten Fürſtlichen Kapelle zu bören, der licher Staaten, zahlloſe Empfehlungen von Aerzten eda 
ahlreichſten Theilnahme können ſich dieſelben gewiß verſichert ſumenten, ſo wie die zuerkannten Preis⸗ und Ehren e kt 
a ten. wie fein zweites ae — ie aufzuweiſen hat, eu mite 
ſäch lichſten Beweiſe der Vorzüglichkeit dieſes Ha | 


Dazu iſt der Prels ei äßiger, d für Jeder ab. 
Immer neue Blätter zum Ehrenkranze l en ad cin benen een bete, e 0 
deutſcher Induſtrie. — . 

2838. Iſt die impoſanſe Anzayl von Dankäußerungen, wie 1 8 
den Hoff'ſchen Malzheilfabrikaten zufließen, ein 1 8 Seltene Fruchtbarkeit. 1 

r die Induſtrie in Teutſchland, fo wachſen die Blätter zu Die im vorigen Jahre von dieſem Blatte 1 6 


„Göber, 
mſelben tagtäglich in üppigſter Fülle. Schon die paar fol⸗ richt, daß eire Ziege des Schmiedemeiſters Ul te zu e inkl e 
fin Dankihreiben an 725 l . Be Senn borf von 5 Fangen gen ſen And leute dadurch NO 4 
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off in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. I., bezüglich ſeiner eſſanter, daß dieſelbe Bie,e in dieſen Tagen aber 
eilnahrungsmittel (Malzertrakt⸗Geſundheitsbier, Mal Ge- Zicklein gebe a fle in Jahre 10 Biegen! 
undheils⸗Chokolade nebft Pulver für ſchwache Kinder, ſchleim: eine Seltenheit! N 


| Familien „Angelegenheiten 
a ings » Angel 
Re ee 
Bertha Andritzky, 


x Friedri amaske. 
5 0 3 Lorenzdorf. 


1 Todes Anzeige. 

1. März Vormittags 11 U entſchlief ſanft uniere 
geliebte Mutter, Schwieger Groß: und Urgroß mutter, 
„Frau Müllermeiſter Kühn geb. Rüffer, an Alters⸗ 
Im Alter von 76 Jahren 8 Monaten. 

en allen Verwandten und Freunden ftatt jeder be: 
eldung, um ſtille Theilnahme bittend, tiefbe⸗ 


n Schmiedeberg und Gottesberg. 
1 Die Hinterbliebenen. 


I Verſpätet. 
Al. d. M. verſchied der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Aktuar 
lefg. — Lazarus unſer Freund ſchläft. — 


Pa a ben 11. März 1867. 

| Mm ehrere Freunde und Gollegen. E. HM. 
e Am 7. d. M. ſtarb nach langen Leiden der Unter⸗ 
land Regimentsſchneider Wilhelm Seidel vom 47. 
nt, welches wir tiefbetrübt biermit anzeigen. 


E % und Hirſchberg. Die Hinterbliebenen. 


ag Worte der Trauer 
4 Wade unferer guten Gattin und Mutter, der Frau 

| „Johanne Chriftiane Theuner. 
farb nach ſchweren Leiden am 23. Februar d. J. 
8 zu Hindorf. 


Wie ſanft ſchläfſt Du in Deinem Grabe, 
Ach, heißgeliebte Freundin, Du! — 
1 u unſers Lebens beſte Habe 
W.eilſt nun fo ſtill in Grabes Ruh. 
Mer‘, n Staub zerfällt Dein treues Herz, 
rotz aller Trauer, allem Schmerz 


r immer biſt Du mir entriſſen, 
m Tode brach Dein treues Herz. 
* ie loan leu iſt's, Dich ganz zu miſſen 
vr o klaget bang’ im tiefen Schmerz 
Damn treuer Gatte tiefbewegl, 
+ t Du Dein Haupt zur Ruh gelegt. 


Auch Deines Sohnes heißes Flehen, 
2s rufet Dich nicht mehr herab. 
weinet Dir des Dankes Thränen 
Auf Dein fo geiles, 1015 Sch, ; 
u treues Herz, es ſchlägt nicht mehr, 
lee es ER sort fo fehr. 
j in kühler Erde, 
1 Gele Hanh, lebe be 
= Aud aus von jeglicher Beſchwerde; 
V.ir weinen im gerechten Schmerz. 
ft werden wir in Himmels höh'n 
Uns Alle felig wiederſeb'n 
Die Hinterbliebenen. 


Bu re 


Immortellen 
auf das Grab der zu früh Eniſchl 


afenen 
Johanne Friederike geb. Neumann, 
Ehefrau des Gärtner C. B. Scholz in Röhrsdorf. Geft, 
den 10. März c., alt 49 Jahre weniger 16 Tage. 
reundlich, ſtill, voll us und Sorgen, 
ar Dein ganzer Lebenslauf; 
Bis am früben Sabbaths⸗Morgen 
Gott Dir rief: Komm' dort hinauf, 
Für Dein Glauben, Lieben, Hoffen 
teht Dir nun der Himmel offen! 
die Kinder ſchon verlaſſen, 
115 den Gatten troſtlos ſtebn. 
Wer kann Gottes Rath erfaſſen, 
Wenn wir hin zu Gräbern gehn ? 
Dort wird Dir und uns einſt klar: 
Gottes Weg führt wunderbar! 
Friedeberg a/ Q., den 14. März 1867. 
Gewidmet von treuen Freunden. 
Kirchliche Nachrichten. u 
Amtswoche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
(vom 17. bis 23. März 1867) 
Am Sount. Neminiscere: Hauptpredigt u. W 
Communion: Herr Archi Br. „ 
Nachmittagspredigt: Hr. Subdiak. Finſter. 
Dienſtag nach Neminiscere: 
Faſtenpredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Freitag den 22. März c., früh 9 uhr: 
Feier des Geburtstages Sr. Najeſtät des Königs, 
geleitet durch den Herrn Archidiak. Dr. Peiper. 


— 


—— 


vitetariſchts 
ESBEBPRPETIELPEPLITLLEBPAPTRERR 
® Hirſchberger Kochbuch. 
8 Mit 498 Recepten. Gebunden 10 Sgr. 
& Das anerkannt beſte Kochbuch für bürgerliche Haushal⸗ 
3 tungen. Vorräthig in * 
2 der M. Roſenthal'ſchen Buchholg. 
8 (Julius Berger.) 2901. 
SSS Sd 
Kirchen⸗Rechnungs⸗Formulare, 
Schulprüfungs⸗ Protokolle, 
Conſirmations⸗Scheine, 
vorräthig in 2885. 
Neſener's Buchhoͤlg (Osw. Wandel) 
in Hirſchberg. 


Populär ⸗wiſſenſchaftliche Vorträge 


in Hirſchberg. 
285. Montag den 18. März, halb fieben Uhr Abends, 
zweiter Theil der Vorleſung des Herrn Prorector Dr. Grau⸗ 
tofi „über Lord Byron.“ g 
Tagesbillets wie gewöhnlich. 
Das Commitee. 


S 


29865 


a 


Bier uß und Spar 1 U 4 

1 5 5 718 n Sparein gr 
tragen mit den, bis zum 31. Dezember 1866 gutg 

Zinſen von: 


Arnold's Salon. 


Einaeiretener Hin derniſſe en kann das bereits angekün⸗ 
digte Concert des n ed erſt * 


Dienſtag den 19. März 180, 
ſtatt find en. 


Arnold's Salon. 


No. Tbir. Zur. Bi 


g 1 — 122 6 
Dienftag den 19. Mrz 1867, Abends 7 Uhr: 2 | 8 6 0 3 
Großes 1 3 1 7 6 a 
2-|7% 18% - 
Vocal⸗ und Jnftrumental-Boncert 5 a3 -| 7 93 6 1 
zum Betten des Schaufpielers ee ee 
: Herrn „Dtto ee „ 10 1 5 30 10 0 — 138 | 10 
und unter gef. Mitwirkung mehrerer hieſiger Muſik⸗ 12 — | = 
und Gefangöfräfte, des Königl. Muſik⸗Directors Herrn 19 1 a8 8 5 ten 8 
Tſchirch und der Elger ſchen Kapelle, unter der Leſtung 19 74 4 6 84 78 23 6 
des Herrn Muſik⸗Directors Elger. u | 0 1 = 80 8 2. — 
— 51 — 78 20 — 
Programm. 23 27 13 6 | 8 4118 
1. Dubertuse, zu „Deborah“ von Em. eg, 2 1015| 1.89, 26112 6 
. Duett aud ben 4 Jahreigeiten für Sopran und Tenor, 2 188 2 — ı 101 4 6 
rt 28 10% 0% 0m — 
3, Arie auf der Oper: „Der Prütendent“, von Rüden 3 54 1 61 m 1 8 
fir. nbligate 2575 jchlaſen von: Herrn Wart 22 17312 — N 
4. „Des Geigers a Sieh vom Ferd. Ganbert, 3. 2 3 | 95 | 62] 4, 6 
gefungen von Pte Kremer ei 8 % 
5. „San N. , Gerth für Violine, Biola und Violoncello, 3 18 — . 2 6 — 
. 37 156 — — 98 1016 — 
836 4 1 ı- 
1. Drang, ver „Der Maid bel Pernanſabt“, 4 aha ı 4 2 
2. „Ein Cemüdiant“ Ge icht von M. G. Saphir, vorge- 4 114 — 406 102 — 
tragen von Otto Kremers boff. 47 384 18 6107 277 5 
3. „Waldvögelein“, Lied von Otto Thießen 48 26 7 6108 15 2) 6 
4. pr 3 2 von br re von Friedrich v. Schiller, 49 75 13 109 15226 
0 emer 52 14 20 — — 
5. „Mufin allſche Tändeleien “, Bega von Hartwig. 5 | 16.5 73 11 1 5 6 
bete & 79 Cor, fd imder Buchhanplung des Herm 58 n 
Wendt, beim Kaufmann Herrn Heinrich 15 de > 8 13 34 je 
Conditorei des Herrn Edom zu haben 29 Bei = 14 20 6 5 E 
Laſſeupreis 10 Sor. 90 1419 
Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereines 6 8 13 5 
— Rieſengebirge 84 lo 
Donuerftag den 21. März a. c., Nachmitt. 2 Uhr, 8 
im Gaſthofe Sum 72 87 Hau fe * 0 9 | = 1 * 16 
vr d : | = 
das 0 2] 0 75 = 15 
Pi oben ala 0 Kleeierahten 09 | 210 6 [1a 18 1 10 
3. Neferal über bie Preer Schaffcha 70 N 12 — 1128102 9 
4 ge über bie Mafcinenbauanftalt ı — a in Plag⸗ as, a. Q., den 1. Jauvar 1867. 
witz bei Leipzig. Der Vorſtand. Der Vorſchuß⸗ „ 01 Kaſſirer 


. h. Q. 22. III. h. 5. Kön. Geb. F. & 
s * 


m 
T—TbTCTdTCT—T—T—T——K————————— Ein e bee Es A mit Auen! 75 
2769. Montag den 18. Ma Gewerbe: Verein in Bri , dd damit geſche 
Graner s Brauerei. a = efbogen iſt angefommen, Was fol Ie Gre 


(Nebſt zwei Beilagen) 


e sc 
Met in dem zu Klinsberg 


eine muſikaliſche Aufführung 


Geburtstagsfeier Seiner Majeftät! 


2 
der Die biefige Schützen⸗Grſellſchaſt wird den 22. März, 
den Cre Sr. Majeſtät, in folgender Weiſe ſeſtlich 
IJ den 21. Abends 9 Uhr Za 
i 9 Zapfenſtreich, 
Jen 2 früh Reveille, 
4 un 9 ihr Marſch nach der Nice, 
J Nachmittags 3 Uhr Feſt⸗Diner auf dem Kavalkerberge 
u in der Ae bei Siebenhaar. ‘ 
m dieſer patrtotkichen Feſtlichkelt erlauben wir uns höflichft 
Dizebenſt einzuladen. a 
' abe rigen Herren, welche am Zuge nach der Kirche ſich 
Nappa wollen ſich gefälligſt in den untern Räumen des 
Fatzuſes verſammeln, um von dort abgeholt zu werden. 
Abende n zum Diner ſind bei den Unterzeichneten bis Dienftag 
ads 6 Uhr in Empfang zu nehmen. 5 
1 Cour Jedem die Betheiligung zu ermöglichen, haben wir das 
wert nur auf 7½ Sgr. ſeſtgeſetzt. 
Im Namen der Schützen⸗Gilde. 
\ Müller. Eggeling. 


müsleſengen Firmen, welche Fabrikate zur 
ms ſtellung nach Paris ſenden, erſuchen wir böflichſt, 
fing bre Namen unter Angabe der auszuſtellenden Gegen: 
Mtzutheilen, da wir beabſichtigen, mit einem nach Paris 
n Herrn behufs Einſendung von Original:Berlihten in 
beſond ga treten und die ſich meldenden Firmen darin 
ere Berückſichtigung finden werden. 
Expedition des Boten. 


Aels⸗Rettungobaus Löwenberg. 


* un, Grund ber SS. 20 und 21 unſeres, von Seiner 


— 


dem Herrn Ober⸗Präſidenten, Freiherrn v Schleinitz, 
ber d . Dezember a, pr. No. 9180 bestätigten Statuts 
felder 9 alle Mitglieder des Löwenberger Krels⸗ 
lung haus: Vereins zur ordentlichen Geueralver ſamm⸗ 
N nen Montag, den 26. Marz e., Punkt 2 Uhr, 
dchen auen Gonfirmanden-Saale des Kloſtergebänndes (ev. 
Vorseaſchule) hierdurch ganz ergebenſt ein. a 
Fung en Verwaltungsbericht Jahresrechnung; Abän⸗ 
Runge 12 S 14 (ſtatt: 12. Vorſtandsmitglieder — „minde⸗ 
denen ); Wahl des definitiven Vereins⸗Vorſtandes. 
der d in den 12. März 1867. ö 
Jorſitzende des Kreis-Nettungdhaus:Eomites. 
enner. 


LLC NLD Nen Ne IN eB/eHS N > Vera Eu EN ZEN ZU Ze ep Em EEE NEN Eee 


SER "REN . 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Verkauf. 
Ubimacher a Auslerfielle ſub Nr. 89 zu Ma 
A, abgeſchaßt auf 150 Thlr. zufolge der nebit Dopelbe⸗ 


I} 
N 


FC Pr Va X I Fe a Fer ind 


18 dem Riesengebirge. 


e Inge. 


I. Abtheilung. 


2862. Wir bringen blerdurch aus der Fiſcherel⸗Polzel⸗Ber⸗ 
ordnung vom 12. März 1866 (Liegultzer Amtsblatt pro 1866 
Seite 99) folgende Beſtimmungen zur Nachachtung in Er⸗ 
innerung: / au 

$ 8 Alin. 1. Der Fiſchſang mit Ausnahme des Fangıs 
der Forellen wird für Die Zeit vom 15. April bis zum 
1. Juni jeden Jahres allgemein verboten. Dle Forellen 
türfen nicht in den Monaten Oktober und Noveuder ge⸗ 
fangen werden. 

$ 9. Der Krebsfang iſt nur in den Monaten Mat, Jaul, 
Juli und Auguſt geſtaltet. 

10. Während der Schonzeit ($ 8) iſt auch der Handel 
mit den zu ſchonenden Fiſchen verboten. 

Hirſchberg, den 10. März 1867. 

Die Polizei: Verwaltung. 


2963. Bekauut machung. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnit, da 5 } 
e Geſellen Kran Er A 
1] 


aſſe: 
1) der Schuhmachermeiſter Herr Brauner, als Laden⸗ 


meiſter, 

2) der Schneitermeifter Herr Pach e, als beilen Stell⸗ 
vertreter, 

3) En Re een Eidam, als Kaffenmelſter der 


ellung, 

4) der Schuhmacher⸗Geſell Mehr, als deſſen Stellvertreter, 

5) der Korbmacher⸗Geſell Auguſt Scholz, als Kaſſen⸗ 
melſter der 11. Abtheilung, 

6) der Stellmacher Gefell Carl Menzel, als deſſen 
Stellvertreter, 7 

der Schneider⸗Geſell Heinrich Schmeiſſet, als 
Kaſſenmeiſter der III. Abthellung, 

8) der Schneidergeſell Bochmann, als deſſen Stellvertreter, 

9) der Backer Geſell Heinrich Hellge, als Kaſſen⸗ 
meljter der IV. Abthellung, und 8 

10) der Buchbinder⸗Geſell Henke, als deſſen Stellvertreter 
gewählt und verpflichtet worden find. ; 

Bei dieſer Gelegenheit machen wir dle Herten Dielfter auf- 
merliam: 

a auf die Polizel⸗ Verordnung vom 17, September 1865, 
wonach der Eintritt und die Entlaſſung jebes 
Geſellen binnen 24 Stunden bei dem Laden: 
meiſter angemeldet werden muß, 0 

b) auf den Nachtrag vom 25. September 1803 zum 3 5 
der Kaſſen⸗Statuten, wonach die Arbeltsherren 
verpflichtet find, die fälligen Beiträge von 
dem Lohne der Geſellen abzuziehen und an die 
Kaſſenmelſter abzuführen, Jeue alſo für etwaige 
Neſte vertretungspflichtig werben. 

Wir erſuchen um genaue Beachtung dieſer Beftimmungen 
und würden Uebertretungen berjelben im Inteteſſe ver Kaſſe 
rücksichtslos ahnden müſſen. 

Hirſchberg, den 13, März 1807. 

Der a g i ſtr at. 


Vogt. 


Bogt. 


* 


02. 


v ey 


2 N \ 5 er Berk N RN 
Die dem Gang debe Oswald 78901 gehörige, von 


dem Bauergute Nr. 11 in Voigtsdorf, Kreis Hirſchberg, ab- 


ezweigte, in Voigtsdorf belezene, unter Nr. 9% verzeichnete 
arzelle, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 2437 rtl. 17 fer, 
zufolge der nebſt Hypotdekenſchein in der Regiſtratur elnzuſe⸗ 
henden Taxe, fo 
am 25. April 1867, Vormittags 11 Uhr, 


an orbentlicher Gerichtsſtelle vor den Herrn Kreis: Gerichts: 


Rath Fliegel im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 

erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befried gung 

ae ihre Anſprüche bei dem Subhaftations⸗ Gericht 
umelden. A 

Der ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekaunte oben⸗ 

genannte Beſitzer p. Köbel wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Hleſchberg den 5. Januar 1867. 

Königliches Kreis⸗ Gericht. 1. Abtheilung 


2848. Freiwilliger Verkauf. 

Die den Bartitufter Bartholomäus Kaufmann ſchen 
Erben gehörige, zu Arnsdorf bei Schmiedeberg in 
Schleſlen belegene, gerichtlich auf 4500 ril. geſchätzte Be⸗ 
Rsung, beſtebend aus maſſivem Wohnhaus und maſſipen 
Scheuer⸗, Stall-, Remiſe⸗ und ſonſtigen Nebengebäuden, nebſt 


20 %%% Morgen Acker, Wieſen und Unlaud, ſoll 


am 13. April d. J, Vormittags 11 uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
tation verkauft werden. 
ahlungsfäbige Künfer werden bierzu eingeladen 
Schmieveberg, den 9. März 1867. 
Königl. Kreis Fa Commiſſion. 
uzel. 


2840. zen er Verkauf. 
Kreis : Gericht Landeshut. 

Die zum Nachlaſſe der verehelichten Rüffer, er Gar 
roline geb. Weift, früher verwittw. Beier, gehöclzen beiden 
Gärtnerſtellen Nr. 36 und 37 zu Niede r⸗Blasdorf, abgejchägt 
auf 1380 ril. und reſp. 400 ril., zufolge der in der Meglſtra⸗ 


tur einzuſchenden Tare, fo 


ben 29. April 1867, von Vormittags 10 Uhr au, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ Rath Roever an ordentlicher 
Herichtsſtelle im Parteien ⸗ Zimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden, 
worm Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 
Landeshut, den 6. März 1867, ı 
Königl. Kreis⸗ Gericht. N. Abtbeilung. 


1312. Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗ Deputation zu Bolkenhain. 

Die dem ehemaligen Gerichtsſchreiber Oswald Koe bel ge 
hörige, unter Nr. 27 des Hypothekenbuches von Ober⸗Kunzen⸗ 
dorf, Kreis Bolkenbain, belegene Freiſtelle, dorfgerichklich ab⸗ 
geſchätt auf 1571 ril. 10 for. 6 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
khekenſchein und Bedingun zen in der Regziſtratur einzuſchenden 
Lare, foll am 3. Juni 1867, Vormittags 11 Uhr, 
vox dein Herrn Kreis richter Menzel an ordentlicher Gerichts: 
ſtelle fubbaftirt werden. | 0 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befriedigung aus den 
Kaufgeldern ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem 


unterzeichneten Gericht zu melden. 
Gleichzeitig wird der dem Aufenthalte nach unbekannte Be⸗ 
ſitzer Oswald Koebel vorgeladen. 


Bolkenbain, den 15. Januar: 1807. 5 
Kbulgl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


2829. 


> 8 „ R 0 5 


e Verkauf. 
Kreisgericht Landeshut. G. 
Die zum Nachlaſſe der verwitweten Häusler Bartsch 
neſtine Henriette geb. Helge, von Krauſendorf gebt den 1 
ſtelle Ne. 11 daſeldſt, adgeſchägt auf 510 ml., zufolge den 
der Reg iſtratur elnzuſehenden Taxe, ſoll ö 
am 12. April 1867, Vormittags 11 Uhr, 1 0% 

vor dem Herrn Kreisrichter Schubarth, an ordentüchel u 
tichtsſtelle in dem Zimmer Nr. 2 ſubhaſtitt werben,, 
Kaufluſtige vorgeladen werden. . 
Landeshut, den 5. März 1867. Bw 


Kbuigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheiln 5 
> Aueti o u. | 


Dienſtag den 19. d. M., Vormittags 10 Uhr, den , 
dem Hauſe Nr. 244 auf der Nenſtadt mehrere Haus u. e, 
ſchaſtsgeräthe, als: Schränke, Badirdye, eine keine Hanrpaeg 
ein Buchklotz, 1 Webeſtubl, 1 kupferner Keſſel, dann „% 
flüge, Grimmer, Eggen und 2 Getreide Meiniun te ur en 
nen, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung meiſtdieten 1 
kauft werden. Greiffenberg, den 13. März 1867. AR 

Gotifried Well 


n Auction. 
Am 19. Märzee., früh von 9 Uhr ab, ke 
auf dem Bauplatze des Maurermſtr. Hrn. We 7 
auf deſſen Antrag verſchiedene überflüßige 379 
Utenſilien, Baumaterialien, als: Bauholz, 
ter, Ziegelplatien, Steine, Eiſenzeug ic. 
rere neue Vorfeuſter, Fenſterladen u. verſ 
zum Ausbau verwendbare Sachen, öffentlich ge Kr 
baare Bezahlung durch das unterzeichnete O? 
ericht verſteigert werden. 2 
Warmbrunn, den 8. Marz 1867. g. 
Kollung. 


Das Orts⸗Gericht. — 
70). Holz⸗Anktion N 
zu Haynvorwerk bei Liebenthal. 8 
Mittwoch den 20. März c., von feüh 9 ub 4 
age biefigem Forſt (nahe der Lö vendet; ae 
ae folgende Hölzer gegen Baar zahlung dein? 
werden 
circa 300 Fichten⸗ und Kiefer⸗Stämme, 
300 fichtene, kieſerne und iannene Breilkloges, 
6 Schock fihtene Stangen, . 7 
30 © weiches Neſßig. 
Sammelply: bei der Ziegelei. 


„ 
Haynvorwerk, den 7. März 1867. Ziuimer 


Auction. u 5 %. 
Dienftag den 19. d. Mis. Nachmittage | en 
ſollen im Auftrage der hieſigen Königl. Kreis: erich ; 
miſſton im Gaſthofe zum weißen Löwen obelbar 
Meubles, Hausgeräte, Auen und elne 35 
öffeutlich meilibietend gegen gleich daare Bezahlung vet 
werden. Hermsdorf u. K., den 13. März 1887. 
5 Das Orts ger lch t. 


4 


8 > 
7 


1 
20 


5 FF | 
Verfügung des Kgl. Kreisgerſchis ſollen Sonntag den 
f Fan, Nachmittags 3 Uhr, zwei leichte Rungenwagen 
chagkwireh Feige gegen Baarzahlung meiſtbietend ver⸗ 
A werden, wozu Kaufluſlize eingeladen werden. 
berg, den 14. März 1867. Das Orts⸗Gericht. 


x Auktion. 
montag den 18. März 1867, von Morgens 9. Uhr an, 
mnchen meines Umzuges von hier, nach Laski, meine 
SR hen Meubles und Hausgeräthe öffentlich gegen gleich 
Dthlung an den Meiſtbiekenden in der herkſchaftlichen 
dohnung hierſelbſt verkauft werben. 
Fammerswaldau, den 10. März 1867. 
75 Scheloski, Jorſter. 
„Mi „ 
, ttwoch, den 20. März, von Vormittags 9 ubr 
Im ſellen in der Brauerei zu Tſchirnitz bei Jauer Ber: 
9 75 Anaekalber 5 
falt noch neuer Spazier wagen, 
1774 desgleichen Fuhrwagen, 
Sn Brettwagen, 
8 “ft neue Udergeräthe, als: Pflug, Rußrhaken nebſt Gr: 
a ſtelle und Egge 


chiedene Haus⸗ und Wiribſchafts⸗Geräthe, 
Schock Stangen in Haufen à 2 Schock, 
ledenes Handwerkszeug zu Schirrarbeiten, 
® Dreb- und Schnſtt⸗Bank a 
ee verſteigert 


einladet: 


in im Lebensfrühling erfolgten Tode meiner gelieb⸗ 
er ler Anguſte Heuriette Krauſe bat ſich die Liebe 
ht Gatſchlafenen bei ihrer Beerdigung vielſeliſg bekundet. 
0 rt, Hochwürden dem Herrn Superintendent Werken⸗ 
AN Troſt ſpendende Rede am Grabe, — Dank dem 
Dent dor Bormann für den veranſtalteten Abendgeſang, 
ges den geebrten Jungfrauen und Jünglingen für ihr 
alen, Mitgeſubl, Dank endlich Alen, welche vie Ent⸗ 
disch zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten. 
berg, den 13. März 1867. 
5 Die tieftrauerude Mutter. 


h Dankf. agung. 
em unſere Tochter Hedwig 1975 Jahr alt) ſeit dem 
d. J. von täglichen Kram anfällen heimgeſucht 
desen alle ärztlichen Kuren ohne Exfolg geblieben waren, 
und Krankheit mit dem 6. Dezember v. J. in ein an⸗ 
We Schr bedenkliches Stablum, und jo zwar, daß feit 
x olczember v. J. bis 6. Januar d. J. unſer armes 
mal von den heſtigſten 


a 


. Krämpfen gefoltert wurde 
Nn den ein Ende machen würde. 
doch r. Kettmann zu Aensdorf bei Schmiedeberg iſt 
nah Verlauf einer einmonatlichen Kur und raſtfoſer 
aden Bemühung mit Gottes Hilſe gelungen, dieſe 
10 Krankheit total zu beſeitigen, weshalb wir dem⸗ 
In tiefgefühlten Dank hiermit öffentlich ansprechen, 
miedeberg, den 12. März 1887. 
f Zoll⸗Einnebmer Wagner und Frau, 


da erwarten Hand, daß ein Gehirnfchlag dem noch ſo 


2585 Herzlichen Dank 


allen Denen, namentlich aus den Gemeinden Boberröbrsvorf, 


Boberullersdorf, Flachenſeiffen, Grunau und Iſchiſchdorf, 


welche uns ſeit dem betroffenen Brandunglück auf velfache 
Welſe, beſonders aber durch ſebr viele Fuhren, Einige forar 
durch geſammelte Beiträge reichlich unterſtützt haben. Gott 
wolle Jeden ein reſcher Vergelter fein und Alle vor ähnlichem 
Unglücksfalle bewahren. ; f 
oberröhrsdorf, den 14. März 186; 


2960. Dankſagung. 
Eh jubiläum, uns dargebrachten Liebeserweiſungen und Ge⸗ 
ſchenke fühlen wir uns gedrungen, unſern herzlichſten Dank 
hierdurch auszuſprecher. 8 

Insbeſondre dem Bausrautsbefiser Gottlieb Speer nebſt 
Frau und Töchtern, der Gärtnerwinwe Legner nebſt Sohn, 
dem Bruder und Schwager Gottlob Höber nebſt Frau, dem 
Gärtner und Zimmerpolier W. Müller nebſt Frau, 5 
Bauergutsbeſitzer . Latz te nebſt Tochter „ dem löhl. 
Militalr⸗Vereine hierſelbſt, ſowie noch vielen, vielen andern 
werthen Freunden, welche uns dieſen ſeltenen Feſttag zu wars 
herrlichen beigetragen baben. X g 5 

Ferner danken wir Sr. er Hrn. Paſtor Kühn 
für die berzerhebende Feſtrede bel der kirchlichen Feier ſowie 
Herrn Kantor Müller und den Herren Cporiſten für ihre 
liebevolle Theilnahme. { | 2 85 

Möge die Gnade Gottes, die uns dieſen wichtigen Tag 
exleben ließ, auch über Allen walten, welche uns dieſen Tag 
zu einem hohen Freudenfeſte gemacht haben. 

Boberröhrsdorf, den 12. März 1867. 

Siegismund Höher, Veteran und 
Ann Eliſabeth Höher geb. Müller. 


. Penſions⸗ Offerte. 


In mein Penſionat bin ich erbölig, noch einen die hieſigen 
Schulen beſuchenden Zögling aus dem gebildeten Stande guf⸗ 


zunehmen. Ich verſpreche demſelben die herzlichſte Aufnahme 

in meiner Familie, treue Pflege für fein gelſtiges und leſbli⸗ 

ches Gedeihen, forzfältige Ueberwachung der Schalarbelten u. 

Nachhilfe und freie Benutzung eines guten Flügelinſtrumenlesz, 

Alles Uebrige mündlich oder ſchriftlich. g 
Hirſchberg, Schildauer⸗Str. Nr. 90. 


Menzel, Prediger und Rector emernit, 


2953. Mine Wohnung iſt eur daf Nr. 5 
und bin ic täglich von früh 8 Uhr ab zur Aufnahme von 
Geſuchen, Klagen, Inventarſen, Teſtamenten, Kaufpunktattanen, 
Contrakten ec. bereſt. 
A. Panna ſch, Rechtslandidat und Concipfent. 
Die Anfertigung von Gelegenheits Gedichten bringt 
hierbei in Erinnerung D. . 
2941. Bei meiner Abreiſe von hier der Frau Plachetz ly 
für die mir fo bereitwillig erwleſene a meinen Dank, 
Hirſchberg. uguſt Müller. 


2812. Den Herten Wiefen: und Feld Beſitzern zeige 


biermit ergebenſt an, daß ich auch dieſes dab das Dralntren 
der Felder und Wieſen, ſowie das Berſeſenn der Wieſen iiber: 
nehme und kann ib Zeugniſſe und Atteſte als Ccpfehlung 
aufweiſen. In Beſitz der nöthigen Inſtrumente, ſehe ich gütl⸗ 


gen Wufstägen entgegen, Joh. Kopke. 


Ober⸗Langenau bei Lähn, den 12 März 1867. 


Verwittwete Gläſer, nebſt Kindern. a 


Für die vielen am 10. März, als an unſerm 50 jährigen 5 


Hirſchberg, den 14. März 1867. 
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; 2284, 
2795. Eine fofortige Lieferung von 150 Alaftern @palt: Stadt Bolteuhain und Umgegend zeige ich ganz en 


j Bolkenhain, den 25. Februar 1867. | 
2 Brian, daß ich nicht m Haus Nr. 385, ſondern 0 * see, Maurer weil 1 
5 du (lagen Arbelten. Den Herren Fabrlkanten mache ich 0 


2846. 2816. Ab w. warn biermiſ einen d Jeden, meiner Tochter Chri, Stelle eignet ſich N gut zum Betriebe des Ale‘ eit der 
e 


> 


dieſes Fach paſſenden Arbeiten annehme, wobei ich mir durch Billigkeit das Zutrauen ME 


N — ar. 


5 


5 eventuell Southampton . vermittelſt der Poſtdampfſchiffe al! 
1 ‚Bagonie, Cart. Haack, am 16. Mär Beruf a, Capt. Franzen, am 6. April 
er mania, „ Schweuſen, „ B. Ma Cimbria, (neu), „ Treutmann, „ 13. Apel. 
Mllemonnia, 5 * 30. Mär Teutonia 1 Fu „ h. e, 
mit * bezeichneten D Sm, laufen Southampton nicht a 0 2 
Faule 2 4 0 . Lali Mr. Gt, eil. 163. welt, Safllte Br. Si. rtl. 118, Brokfepenbea Br, Art rel. 60. 
10 pr. ton von 40 u Gubichuß mit 15 & Brimag 63 


ſowie del dem füt Kan zur Sch ——· des E. 7 Hi vorſtehende 


Cr 


une vermifthten Inhalte. 1 Penfiond= Offerte. 


en WET 
eden Bandwurm len nr R — ſollbde 
5 binnen 2 bis 4 Stunden vollfländig, ſchmerz: und B. dingungen ſteundliche Aufnahme. Auch wird die Be Venus, N 
gefahrlos: ebenſo ſicher beſeiligt auch Bleichfucht und des dock gewährt. Näbere Auskunft unter Rubr. V. 
echten und zwar brieflich poste restante Sprottau. 


Voigt, Arzt zu Croppenſtadt. 


Einem boden Adel und hochgeebrten Publikum, 


und Brun inen und 30 Schachtruthen Sand iſt zu 
vergeben. dees be bei den ac 115 Zimmermeiſtern an, W mich bierjelbft a e e del 
Timm und Otto in Warmbrunn. babe. urch Reellität und Solidität bei 

Maurerarbeiten werde ich mir ſtets das Zutrauen d 


2760. Meinen wertben Kunden von bier und auewarts die ar pr zu ſichern ſuchen. 


Haus Nr. 173 wohne, und empfehle mich zu allen in mein 


2286. Bel meiner ae ige am bieſigen Orte 
tiſcher Heildiener empfehle ich mich den geebrten 


der Stadt und Umgegend zur geneigten Berückſich 
„Schmiedeberg im März 1867. . W. Siemons. Behandlun an, Batienten oith m größter Verl 


d beit liebevoll und forgfältig fein. 
Vol. Gern, deten Eöhne die Realſchule Iſter Ordnung in gfältig gerüfe Gruner Be 


A. Quvrier, 
Landes hut beſuchen ollen, weiſt sire gute Penſion nach: der Wigandstbal. den 2. Mich 180 


kannt, daß Schnellſchutzen in bekannter Güte ſtets auf La⸗ 
ger ſind. 


Buchbändler Herr ubolph in in Landeshut. 90 9 
2516. ‘ 2640. Ein in guter Geſchäftslage der Stadt Lauban ei i 
Penſions⸗Offerte. Hans iſt 5 Bein ungen fofort 10 vent 55 1 

Eltern, welche ibre Söhne auf dae Gymnafium nach Jauer Das Nähere auf der Naumburger erh Nr. 308, 1 Tt. } 


geben wollen, finden für dieſelben Aufnahme, gute Auſſicht, - 

fiebevolle und e e Brbantlung . ate b. Pflege ale ae ET u 
#0; 0 * 7 8 

bel der verw. » uutbſcha afts⸗Inſpe lot L. Walter In Jauer W en e eee ba erben 


ſtiaue etwas zu borgen, weil ich für ihre Schulden nicht werbes, liegt an einer haften Dorſſtraße, unwe 
mehr garantire. la, Querbach und Kunzend orf a. k. 


9 N 
Antonſenwald. Jonathan Pfeiffer. Rabisbau, den 13. März 1867. Gottlob 19 
. — — — 


— — —— 


N Nicht zu überfehen! 


Zur Nachricht diene hiermit, daß 92 meine Buchbinderei noch fortführe und en 


verehrten Gönner zu erhalten bemüht fein werde. ſan⸗ 
Gleichzeitig erlaube ich mir auf mein Lager von Papier, Schreibmaterialien u. aa 
lertewagren aufmerffaom zu machen, wobei ich billige aber feſte Preiſe verſſchere. 


Th. Seidel. außere Schildauerſtraße neben der Gymnaſſum, 2 


*. Hamburg Amerikaniſche Panetfahrt⸗Actien⸗ Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


Haͤberes bei dem Schiſſem Anguſt Bolten . 8 N bi funden 
C. Wlatzmann in ern, fe 2. 
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003. Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich die ſeit October v. 
11 wegen Dislocation und Neubau fiftirten photographiſchen Aufnahmen in meinem neu errichteten, 
14 Jeder Beziehung den gefteigerten Anſprüchen der Gegenwart ausgeſtatteten 


photographiſchen Atelier, 
. äußere Schildaner Straße, neben der euangeliſchen Stadtſchule, 
wit dem beutigen Tage wieder beginne. e 
N 2 Das mir vorher in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen bitte ich, auch in dem neuen 
Lekal mir guͤtigſt angedeihen zu laſſen; durch beſte und geſchmackvollſte Ausführung, dilligſte Preife 
N und prompte Bedienung werde ich demſelben ſtets zu begegnen ſuchen. 
| Hieſchberg, den 17. Marz 1867. Hermann Bieder. 


2 


58. a 7 = ei * on 2 ger 2 * 201 er en 
— Geſchäfts⸗ Eröffnung 
. Einem hochgeehrten Publikum von Schönau und Umgegend erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
lr 2 im Haufe meines Schwiegervaters, des Kaufmanns Herrn E. Käſe, welches ich läuflſch an mich 
eine 
Evezerei⸗ Material-, Tabak: & Cigarren Handlung 
Eh abe. 
te Indem ich mir die Bitte erlaube, mein Etabliſſement durch gütiged Wohlwollen und Vertrauen zu 
aun Ugen, gebe ich die Verſicherung, daß ich demſelben durch eine ſtrengrechtliche Handlungsweſſe, wie durch 
1 erlſame Bedienung und billigſte Preiſe zu entſprechen brmüht fein werde. Hochachtungsvoll 


4. Feige. 


NN Worddentscher Lloyd. 
x Wöchentliche directe Bot: Dampfſchifffahrt zuwiſchen 
Ex Bremen and Newyeork, 


eventuel Southampton anlaufend: 
10, Deutſchland Capt Weſſels, 30. D. Newyork, Capt. Ernſt, rg 
D, Bremen, Capt. Nepnaber, 6. April. D. Hermann, Capt. Wenke, 4 Mat. 
day, Merica, Capt. Mener, 13 „ P. Kanſa Capt v. Oterendorp, II. „ 
A eg, Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Tholer, Zwiſchendeck 60 Thaler Courart 
d An incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
FTfracht : Bis auf Weiteres K 2 10 mit 15 & Primage pr. 40 Cubiefuß Bremer Maaße für alle Masten, 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagler⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, forte 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


N 98. Crisemann, Director. Peters, Procurant 
5 2 


— EœäE n . — ä ! —— nn — 2 ͤ ST — 


Regelmäßige direkte 


Poſt⸗Dampfſchiff⸗ und Segelſchiff⸗Expedition 
von Ernſt Meyer K Co. in Bremen. 
Nachſte Abgangstage der Poſtdempfſchiſfe von Bremen nach New York am 16. 20, 23., 30. Marz, 3, 6, 13, 20, 


l vom Mat ab jeren Sonnabend. Segeiſchiffs⸗ Expeditionen erfolgen am I. und 15. eines jeden Monats nach allen 
Nordamerilu. Aus kunft ertheilt und Contracte ſchließt ab der für das Königreich Preußen conceſſionfrte 


aal Sevollmachtigte L. v. Reichenbach, Berlin, Charlotteuſtr. 2, 
Derſelbe nimmt Anträge wegen Uebernahme von Agenturen an. 


U b 
D. Dan ſa, Capt. v. Oterendorp, 23 März. D. Union, Capt. von Santen, 5 April. 


Eee a Ze 


2988. Den geehrten Bewohnern Frledeberg's und Umgegend 


niſchee Bureau eimichten, in welchem alle Arten von Ver⸗ 
Mefſungen und Nivellewenis auf das Bünklichfte, Schnellste u. 
Billigste angefertigt werden ſollen. Die bezüglichen Arbeiten 
bestehen ſich auf die Aufnahme größerer und kleinerer Grund. 
ſtücke und Grenzen. Anfertigung von Kartencopten u. ſ. w., 
ſowie auf Projecte u. Nipellemenis behufs Anlage von Chauſſeen, 
Abriten, Drainagen, Waſſerleitungen u. Wieſenkulturen, deren 
lusfübrungen auch in Eatrepriſe übernommen werden. Ge⸗ 
fällige Aufträge bitte ich entweder direct 
an das techniſche Bureau des Feldmeſſer 
Touſſaint in Görlitz 5 
oder durch die Herren Kaufleute Weinmann ia Hirſchberg 
und Fritſch in Wa mbrunn au mich richten zu wollen. 
Hermsdorf /., den 12, März 1867. 
Tonſſaint, Königl. Felomeſſer. 


die ergebene 0 1 daß ich min phötographiſches 
Atelier im Goſthof zum ſchwarzen Adler auf kurze Zelt 
aufgeſtellt bade und empfehle daſſelde einer gütigen Beachtung. 
Für gute Bilder garantikt Nd. Bünſchhoff, 

5 Photograph aus Berlin, 


2899. Die Anzeige in Nr. 20 k. Bl.: „Daß ich Löwenber ⸗ 
ger Tonnen⸗Leinſaat offerir:“, gebt von einem gemeinen Sud⸗ 
ject und Concarrenten aus, das Publikum erkennt dies ſicher. 
Ich halte ein Lager von ächten „ 


Ruſſiſchen Tonnen⸗Leinſaamen, 


und wenn ich deuſelben von dem Kaufmann Hrn, Wiihel m 
Hanke in Löwenberg übernommen, jo bürgt die allgemeine 
Achtung und Vertrauen dleſes Handlungshauſes dafür, voß 
ich meine Abnehmer nur mit wahrhaft guter, Achter und Ted: 


lek ruffiſcher Saat unter Garantie verſorze. 


Indem ich biet mit wiederbolt ächten Rigaer, Peruaner 
und Win dauer Kron Bär: Leiuſaamen empfehle, be 
merke ich, wie grave durch dieſe brotneidiſche Anzeige mein 


Abſag ſich beveutend ſteigerte, daher ſein Zweck ein verfedlter 


war; es dürfte mir wobl noch gelingen, die edle Perſönlich⸗ 
keit der Königl. Staats⸗Anwaltſ aft bekannt zu machen. 
Getreidehändler Becker in Seiffershau. 


Hiermit erlaube ich mir meine 
Etablirung als Maurermeiſter 
in Bolkenhain ergebenſt anzuzeigen. 
Bolkenhain, den 11. März 1867. 
P. Steinberg, Maurermſtr. 


% W. Renner, 


Zimmermeiſter in Hirſchberg, 
790 ergebenſt an, daß er fein Geſchäft am hiefigen Platze 
oribetreibt, bittet daher ein geehrtes Publikum um gütige 
Aufträge und ferneres Vertrauen. 


2845. Bezüglich der am 3. d. auf dem Weihrichsberge vurch 
Weine Veranlaſſung der A. R. widerfahrenen Ehren verletzung 
baben wir uns ſchiedsamtlich verglichen und erkläre dieſelbe 


als unbeſcholtene Pirſon. 


Warmbrunn, den 8. März 1867. J. F. 


3893, Bom 1. April „ ab werde ich in Görlis ein tech⸗ 


BRD. arne 

Ich warne hierdurch Jedermann meinem Sohne Goth 
Kieſewalter iwas zu borgen, indem ich nichts für 121 
zahle. Gottlieb Kieſewalter, Haus“ 

Ullersdorf, den 10. Marz 1866. — 
2888. Die dem Eiſenbabnarbelter Großmann zu Bu 
dorf im November d J. angethane Beleidigung mien 
Wernersdorf im März 1867. empf 


Berlaufs » Anzeigen. 6 

2575. Eine Töpferei in gutem Zuſtande mit vielem 1 
und großem Hofraum {ft veränderungsbalber ſofort zu 
kaufen. Näheres beim Eigenthümer ve | 
Friedrich Reimann, Töpfermſtt. in Barde 


2763. Eine Windmühle mit 4 Morgen Acker und ge | 
gebäude iſt zu verkaufen zu Weolmscorf bei Goldberg. Bi 


2913. x 5 = 
>» Schmiede- Verkauf. 
In einem großen Kirch und Bauernporfe iſt eine Sc 

mit 1 Feuer und ſämmkliches Tang unn e aus fteiel, 

zu verkaufen. Das Gebäude iſt ganz neu gebaut und 

ner Krälnerei verbunden, wozu noch ein Garten von h 


G 
> 


ON. gebört, Das Nähere eriheilt auf portofreie An 
der Pattikulier Gottwald in Jauer, 


2921. . A... 1 
„Verkaufs Anzeige. 
Meine zu Maſchendorf, Kreis Goidberg-Hainau, gen 
Schmiede in gutem Bau zustande, mit Obſt⸗ und Graſese 
n:bft drei Morgen Pachacker, bin ich Willens aus free 
zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfabren beim Eigen Bus 
Fritſch, Schmiedeme 7 


2934. = a 0 
„ Gaſthofs ⸗ Verkauf. 
In einer bedeutenden Kreis- und Garnifonftabt Sch 

it ein mehr als 50 Jahre mit guter Nahrung ben 0 

Gaſtvof unter günnigen Bedingungen zu verlaufen. ben 

Aus kunft an Selbitfänfer vermitteln Pelle & Mat 

in Liegnitz N 2 

2974 Ein Haus mit Scheuer und Stall und a | 

Kunſt⸗ ‚und Gemüſe⸗Gärtnerei eingerichteten Garten, neh sn 

vollſtandigen land wirthſchaſtlichen Juventarium, 1 ia 

Krankheit des Beſitzers zu verkaufen. Es kaun gleich z 

Pachtung von einigen zwanzig Morgen ſtädtiſchen 2 

getreten werden. a An Gr ‚ine 
Auskunft ertheilt münblid und ſchriſilich der 00 1 

Secretair Biedermann in Hirſchberg, wohnhaft B 

jtrabe Nr. 3 eine Treppe hoch. 


Freiwilliger Verkauf. m 
1801. Das den Gruft Schgedel' chen Erden gebe 
Vorwerk Nr. 122 der Vorſtadt Jauer, mit 110 Morgen Mr 
Miele und Gartenland, mit vollftänzigent todten un fan 
den Inventarium, die Gebäude in maſſivem gutem Baufts“ 
ſoll behufs Erbtbeilung am 1 
16. April e., Vormittags 10 uhr, Ie 
auf dem Gute ſelbſt freiwillig verkauft werden. War 
25 en, ſowie 1 60 Aus kunft ſind bei dem Vorwerke 
3 elm 53 2 e zu erfabten. 
auer, den 15, Februar 1867. 
N Die Schaedel schen Erbe 


} 


| 


Nicht zu überſehen! 
auf einer frequenten Straße gelegenes ganz maſſives 


Maus mit Garten, worin 7 Stuben, Keller, Gewö be und 
ſich befinden, und ſeit 8 Jabren ein Material⸗Geſchäft 


Bu 


etz 


m Erfolg betrieben wurde, iſt wegen Kränklichkeit 

N ers ſofort zu verkaufen. Näheres auf portofrete 

e bet E. F. Neintzold, Nr. 15. 
an, den 13. März 1867. 5 

* 4. 


Ein Haus in den Hellerhänſern mit 4 Stuben ift 
kaufen. Das Nähere deim 
\ Wattefabrikant Linke, Tuchlaube 3. 


Veränderunge balber bin ich geſonnen, wein Haus 
bewohnbaren Studen und Spezerei⸗Laden, ſowle Stal⸗ 
s ſehr geräumig und gut gebaut, nebſt den do zu ge⸗ 
| Scheffel Acker aus freier Hand zu verkaufen. Nur 
Selbfikänfer erfahren das Nähere beim Eigenthümer 
0 Bolkenhain, den 6. März 1807. 

Heinrich Schenke, Handelsmann. 


weine in Goldberg 1. S. belegene, gan; malfiv gebaute 


—Reſtauration,. 


Aatalieberg, mit Gaſtſtube, Tanzſaal und Kegelbahn, 


em neu angelegten Geſellſchaftsbarten mit Kolonade, 
mund einem großen Geſellſchaſtszimmer, iſt mit voll⸗ 
ö 1 wegen geeigneter Uebernahme eines 
Geſchäfts bei 2000 rtl. Anzahlung sofort zu verkauſen. 
Heinrich Strauß. 


Nistergüter, Landgüter, Gafthänfer, Müh⸗ 
undſtücke und Saen werden in verſchiedenſten 
zum Verkauf nachgewieſen durch . 
J. Tanſchnitz in Liennitz. 
nd b:abfichtige meine Gärtwerftelle Nr. II zu Tief: 
nsvo.f, wozu 44 Morgen Acker, Wieſe und Buſch 
Ci aus fteier Hand zu verkaufen. Das Näbere iſt 
er zu erfahren. 
une Waffermühle an einem Haupffluß, 
nz., einem beunfchen Ganze, einem Spltzgang, einer 
bamaſchine und einer Getreſvereinigungsmaſchine. 
orgen Areal incl. 22 Morgen Buſch und drei⸗ 
Wleſen, Acker erſter Klaſſe. Gebäude alles neu und 
ei Wohnhäuſer, Ställe gewölbt. Inventar 4 Pferde, 
u indvieh und 40 Stück Schwarzoſeh, das kodie fehr 
Ne lung nach Uebereinlunſt, Hypotheken feſt und 
RR anfsgrund; vorgerüdt:s Alter ohne Familie. 
0 here anf gütige Anfragen unter G. E. Otto, 
— poste restonte Canh. 


Anerbieten. 


ein Willers, meine zweigängige Waſſermübl⸗ mit 
er Bäckerei für einen ſoliden Preis unter annehm⸗ 


it den gungen zu verkaufen. Dieſelde iſt fait neu, liegt 

hast Kirche und dem Schloſſe und erfreut ſich guter 

ben Näberes beim Eigenthümer C, Hoffmann. 
dorf, Kr. Goldberg Halnau. 


Dem bierſelbſt am Markt gelegenes, ſebr beſuchtes 

a mer goldenen Sonne bin ich Willens, wegen Krank⸗ 

Niiekeiner Familie, zu verkaufen. Zahlungs fähige Kän- 
Uu NH gefalligſt an mich zu wenden. 

. or.eLauſitz, im März 1867. A. Dan. 


2325. 


* 
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Haus ⸗ Verkauf. 
Ein dreiſtöckiges Wohnbaus mit drei Nebengebäuden, 

worm Stallung, Wagenremiſe ꝛc., nebſt Hofraum und zwei 
Gärtchen, ift bei a Anzahlung dee verkaufen. 
Daus Wohnhaus, unweit der Elſenbahn, enthält einen Mer- 
kaufsladen und jebr ſchöne Quartiere, eignet ih zu jedem 
Hanxels⸗, vorzüglich einem Deſtillations⸗Geſchäft, welches 
egenwärtig darin betrieben wird, und tft auch für einen 

ortifulter empfehlenswerth. Sämmtliche Gebäude find ganz 
malfiy, Auskunft ertheilt der Eigenthümer sub Chiffre: 
©. . poste restante Jauer. 
2854. Die Erben des im vorjährigen Kriege gebliebenen R. 
ſtellbeſizers Carl Hertwig beapſichtigen, dieſe Reſiftelle Nr. 
18 und eine Wieſen⸗ Parzelle von 1% Morgen zum J. April 
von Nachmittag 2 Uhr ab in dem Hübner ſchen Gaſthauſe 
öffentlich an den Meiſtbictenden zu verkaufen. 

Fiſchbach, den 13. März 1867. 
Die Ortsgerichte. 


— 7 6 1 

2 Eine Brauerei 

in Nor. Schl, neu gebaut und comfortabel eingerichtet, wird 
ſeit Jahren und gegenwärtig mit gutem Erfolg betrieben, ist 
aber wegen Familien⸗Verhältniſſen bald preiswürvig zu ver⸗ 
lauſen. Baufpreis circa 6000 Tale. Anzahlung nach Ueber⸗ 
kommen. Reelle Refleltanſen erhalten nähere Auskunft 
Gaſtwirth Burchardt in Hirſchberg / Schl., äußere Schildauerſtr. 


2959. Das Haus Sechsſtädte Nr. 15 iſt aus freier Hand zu 
vertaufen. Das Nähere durch die Walter ſchen Erben 


2897, Eine Wattemaſchine iſt zu verkaufen, nebſt Woll⸗ 
müble urd Hurden. . Feige 5 
beim Kavallerberge in Gofdberg Nr. 61]. 


250% 5 Jahre Garantie. 


Feuerlöſeh⸗Spritzen 


mit und ohne Zubringer, zu 30 Thlr, 120 Thlr., 250 Tölt 
500 Thlr., ſind vorräthig und ſtehen zum Verkauf deim 
Glockengießer und Spritzen⸗Baumeiſter 


E. Eggeling in Hirſchberg. 


Gummiſchuhe, 


beſte Oualität, empfiehlt 5 
»o» II. A. Scholtz. 


Ein Kirſchbaum⸗ Flügel, Toct., iſt billig zu 
verkaufen: Markt 6 eine Treppe. 207 
2719. Zwei gute Flöten und 2 Waldhörner mit Kasten 
W . Höter in Labs. 
3765. Ein junger Hühnerhund, % Jahr alt, noch um 
dreſſirt, ſchwarz⸗flockbarſg mit weißen Adzeichnungen, von einer 


ganz guten echten Race, ſteht für den feſten Preis von 8 Thlr. 
deim Unterzeichveten zum Verkauf. 


Haldendorf bei Bolkenham. Matzke, Zörfter 


2971. Ein ganz guter Marktkaſten, beſchlagen, und drei 
Stück Vor en ſter ſtehen zum Verkauf: Hertenſtt. 18 parterte, 


* 


beim 


\ 


7 


I} 


Ne ae ne a NW 2 ů — 
f 18999 B ee FREE U Si” BERERTLFTTTHRULTE 


Hermsdorfer und Oberſchleſiſehe Kohlen 
in ganzen Lowry's und jeden beliebigen kleineren Quantitäten, ell 


pfehlen billigſt M. I. Sachs & Söhne. 


* 


Die Vernachläßigung der Katarrhe und des Huſtens koſtet unzählige 
Menſchen das Leben! 


in 

2837. Man vergeſſe nie, daß jeder Katarrh eine Krankheit iſt, und gar leicht in Lungenentzündung oder noch Feu 
Lungenſchwindſucht übergeben kann. Bei allen katarrhaliſchen Leiden, Hulten, Heiſerkeit, Grippe, Bruſtſchmerzen, Verſchg unge a 
Kaubheit, Kitzel oder Kragen im Halſe, Halsbräune, Keuchhuſten, Engbrüſtigkeit. Blutſpeien, ſelbſt bei beginnender 1 
ſchwindſucht wirn der Schleſiſche Fenchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau reſzmildernd und beſänftigend, non 
fordert ie den Auswurf des zähen, ſtockenden Schleimes und vermindert die Huſtenanfälle, auch wird der fo ı f 1 

nehme Rel; und Kitzel im Kehlkopf ſehr bald dadurch gehoben und mit ihm die eigen liche Urſache der Schlafloſtgl Ä 
WC 


Man laſſe ſich nicht durch Nackpfuſchung n tänihen und achte genau darauf, daß jede Flasche des namentlich auch b 
Firma von L. M. Egers in Breslau trägt und nirgends anders gekauft wird, als in der alleinigen Niederlage bel: ir 
U 


derkrapkdeiten jo ſehr bewährten Schleſiſchen Fenchelhonigextracts das Siegel, Etiquette nebſt Facfimile, ſowle die eingebr? 
C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burgga 
0 ulins 8255 idt in Lub 


— 


Lonis Lien in Bolkenhain. m n Lüben, 
un Schön in Bolken f J. 15 Machatſcheck in Liebau. 
ile in Greiffenberg, uſtav Näbiger in Muskau, 
W. Müller in Goldberg, . A. Semtuer in Neuſalz, 
uzel in . Wefers in Schmiedeberg, 
odor Mother in Löwenberg, N €. Jaſchke in Striegau, 
1 Werner in Landeshut, NR. Graner in Schönau, 
Helbig in Lähn, ' C. E. Fritſch in Warmbrunn. 


BER Die Mafchinen: Niemen: Fabrik 
von Beer & Gnerlich in Breslau 
empfiehlt 
ihr Lager fertiger Maſchinen-Riemen in allen Dimenfionen, 
aus beſtem Kernleder, ſauber und ſolide gearbeitet; eben? 
Maſchinenriemen⸗Leder ohne Kopf u. Bauch, ſowie alle andern 
in dieſes Fach ſchlagenden Artikel, als: Transporteurſchnuren, 
Klappen, Scheiben, Näh- und Binderiemen dc. zu den billig? 
ſten zeitgemäßen Preiſen. 
Eine Auswahl vorftehend genannter Artikel iſt ſtets bel 
mir zu haben, während geehrte Aufträge auf alles Nichtvor— 
raͤthige innerhalb 24 Stunden prompt effectuirt werden. 
Zur Entgegennahme jedes ſchaͤtzbaren Auftrages empfiehlt 
ſich Carı Forkel’s Lederhandlung 
in Hirſchberg, äußere Burgſtraße. 


nn —— 
RER 


 Bieite Beilage zu Nr. 22 des Boten aus dem Riefengebirge. 


:6. März 1867 


= Pah-Maihinen. 


Von den bis jetzt in ihrer zweckmäßigen Conſtruction noch 
nicht übertroffenen Singer'schen Nähmaschinen 
a ift wieder eine neue Sendung angekommen und werden zum 
Fabrikpreiſe verkauft bei 


E. Eggeling. 
VDDas Erlernen wird gratis ertheilt. 


8 Er; 85 — — 

Aug Ovale Holzrahmen in allen Großen, fowie Photographierahmen in größter 

dere hl. Gefaug-, Communion- und Hrabebücher find ſtets vorräthig in der Buchbin⸗ 
Be 2957 Th. Seidel, äußere Schildauerſtr. 


— — —. — nn nn nn 


is 0 Den geehrten Herren Landwirthen zeige ergebenſt an, daß die zweite Sendung Ruſ⸗ 
Ey er Leinſaat angelangt iſt und empfehle zur geneigten Abnahme: Neuen Rigaer, 
knauer⸗ und Windauer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen in ausgezeichnet ſchöͤner Qualitat 
4 D biliigſtem Preiſe. (2984) Guſtav Hubrich in Greiffenberg. 


u Pferde⸗Markt und Pferde⸗Verlooſung zu Frankfurt a. M. 


nehm Laut Programm des landwirihſchaftl. Vereins findet am Schluß des Pferde⸗Marktes am 10. April d. J. mit Ge 
digung . Regierung ger Verlooſung ſtatt. Die Gewinne heſtehen demgemäß aus: 9 
61 der 


önſten Wagen, Neit⸗ un 3: Pferden, 
Be 10 Wagen nebſt completten Geſchleren, wobei eine 
1＋¹9 9 mit A ſchönen Pferden und completter Schirrung. 
N bad ein Außerdem vollſtändige Geſchirre, Sattelzeuge, Fahr⸗ u. Reit-Requifite ꝛc. Beſtellungen auf Looſe d 1 Thlr. ſind 
izureichen, wenn mit Sicherheit auf rzſchild, werden fol cb Ziebung ſende ich die Lifte franes. 


f Guſtav Schwarzſchild, Beil 58. Frankfurt a. M. 


Ein geſundes fehlerfreies Pferd Die bereits allgewein beliebt gewordenen 


De laufen im goldenen Löwen zu Warmbrunn. großen ſtarken Schaffelle, zu Schürzen 
1 y Dampf.Eichprien-Kaffee-Fabrik von ſich eignend, 
elch ache & Zender in Huben / Br., find wieder zu haben in 


Ihrer zweckmäßigen Anlage nicht nur eines der in⸗ . 

5.5 Bauwerke, ſondern auch in der Maſchinen⸗An lage 2883 det Lederhandlung des Carl Forkel, 
ten 12 liefert 4 Joe deſſen ein Fabrikat, das alles : äußere Burgſtr. 

wirklich n en Eifer die Be. 281. ‚Gin polirter Kleiberſchrauk, ſowie eine politt: Me _ 


em üht i mode fichen zum Verkauf 
des wan ge ch ane e, dag di der dei J a f. Neumanzz Ticlernllk im langen Haufe 
rund esel N Gabliſſements bedeutend in den Hin. Da ich nur noch at e e verbleibe, 
kache K Zender 'ſche Continental Kaff. verkaufe ich in bedeutend berabgeſetzten Preiſen wein Lag 
ch in ie ums ans. en 2 Bir von fertigen Herren : Kleiberm. 
blen wii ez daß jede Hausfrau, die einen guten Fr iedebefg a O., den 13. März 1867. 
eiten will, denſelben gebrauchen möchte. 2570. D. Hartmann. 


„ an 


em Feld / und Gemüfe-Sämereien: Ei 
Nunfelrüben, große glatte Nieſen⸗ De gelb 7 
Waſſerrüben, Möhren, Kraut, Gurken, Salat, Bohnen, Erbſen, Küchen 


kräuter, Wurzel: und Kohlarten, Gräfer für Wieſen und Parkanlagen 7 
und zwar jind von allen Gattungen die verſchiedenen beliebteren Arten wiederum bei mir vorräthig; ich garaut 
für deren Keimfähigkeit und Original⸗Saamen von den berühmteſten Züchtern. 


urſchberg äußere Schildauerſtraße. ar RT EV Wilh elm Scholz. Er 
Zu Conſirmations⸗Anzügen empfehle 


für Mädchen für Knaben 100 

die neueſten Kleiderſtoffe, ſchwarze Thibets, Tuche und Buckskins in ſehr guter Dual, 

Twilds, Orleans, weiße Mulls, Double. aà Elle von 1 Thlr. an, Weſten, Cravallel 
Chales und Tücher. u. ſ. w. 


Herrmann Schlefinger. eren 
1 Mein Lager nur neuer böhmiſcher Bettfedern 


in allen Qualitäten empfehle ich bei äußerſt billigen Preiſen einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 288. 


> Echten Holländer, Pernauer, Rigaer, Glätzer 
und Niederſchleſiſchen Leinſaamen u zuverlaßiger Waare MN) 
riren wir billigſt und erlauben uns ganz beſonders auf die vielfeitig aufzuweiſende bedeuten 
Ertragsfähigkeit des Holländer Saamen aufmerkſam zu machen. 

tz. 


Selle & Mattheus in Liegni | 


5 25,000 Stück 
neue öſterreichiſche Montirungs⸗ Stücke, aus den K. K. 
Prager Depots ſtammend, 


beſtehend aus braunen und weißen Rocken & 2 Thlr., blauen Beinkleidern a 1% 
bis 2 Thlr., weißen, grauen, brannen und weißen Weſten mit Tuchrücken a 17 / 
Sgr., blauen Handſchuhen a 6 Sgr., aus ſehr gediegenem Material 9% 
fertigt, find zu verkaufen. Anſtalten, ſowie die Herren Gutöbefiger werden det 
enorm billigen Preiſe wegen beſonders hierauf aufmerkſam gemacht. Wieder; 
verkaͤufer erhalten augemeſſenen Rabatt. 
Mattes Cohn 
in Breslau, Goldene Rade-Gaſſe Nr. 23. 

A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


Probeſtücke bei 


2 a 
Seb Se SS bc 


Am 1. April 1867 
Ziehung der Credit⸗Looſe. 


1700 Loo 
tr e erhalten 1700 Gewinne, worunter Haupt: 
200 ge fl. 200,000, A0,000, 20,000, 2 mal 
> 400 705 mal 2000, Amal 1500, Amal 1000, 37 mal 


l. Vierdel. Loos rtl. 1. Ein halbes Loos 

Ganz. u, Ein Ganzes Loos rtl. 4. Sechs 
Genion ſe rtl. 20. 

ſcheldn per und Ziehungsliſten werden nach Ent⸗ 
Seal ofort zugefandt. Pläne find gratis zu haben. 

u dichten an Aufträge beliebe man baldigſt direct 


2 


a 
Jacob Lindheimer junior 
06. in Frankfurt a. M. 


Sch 
Dar segen! 
1 rfum aromatiquebalsamique 


| Balsam age Tropfen dieſes berühmten Parfum aromatique 
anlbertreff(, dem Waſſer 15 bie geben ein in jeder Hinſicht 
mien G ches aromatiſches Mundwaſſer, was nicht nur den 
| wöſervir 10 aus dem Munde beſeitizt, Zähne u. Zahnfleiſch 
Al erlebte de dern auch als ſicheres Schutzmittel gegen ſo leicht 
ſchen Tai theumatifche Zahnſchmerzen dient, wobei zu be⸗ 
, Paper ib die Flaſche dieſes Balſams nicht 1 Thlr. koſtet, 
acht d 0 ge beſcheidenen Preis von nur 10 Sgr. allein 
[ al, Hofl. Eduard Nickel in Berlin (in Hirſch⸗ 
nur bei Fr. Schliebener) zu haben iſt. 


dademann⸗ Zahnseife & Zahnpasta, 


tber 
195) Abınt und allgemein beliebt, a 3 u. 4fgr., em: 
„J fehle Coiffeur Alexander Mörſch in geſteng 


Frage 


SS ο ,, 
BPLPDPPPSIEPBPLPLLELEH 


yon 


200,000 Gulden Hauptgewinn 


Cifenp der 
Pi Ji abn: u. Dampficifffabrts:2oofe. 
0 jehung am 1. April 1867. 


Vorſte en folgende 1700 Treffer in be⸗ 
war i je Ziehung unbedingt en und 


0 9 204 ns Re 155 fl. eg 
’ + a + 1500 ‘ + 
d fe 400, les u fl. 160 „% . 
.Bei geſchieht öffentlich im Beiſein der Regik⸗ 
di . ür obige Ziebung gültig: 


’ 

a ie 
1 
U 


ertel L z 
Ban os Thlr. 1. Ein ganzes Loos Thlr. 4. 
1. Se 2 1787 Thlr. 2. Sechs ganze Looſe Thlr. 20. 
kr. Poſtna rüge mit Baarſendung oder Ermächtigung 
olgen die nahme werden pünktlichſt effectuirt und er: 
Geo 8 und Gewinne franco durch 
11 EM. Maper in Frankfurt n 
deff >; letzter Ziehung fielen wiederholt P 
Im meine vom lücke ſtets beengte Erl 


8 e 
0 


Der geringft iſt fl. * 
oftet © ngite Gewinn ift fl. 160. 


am 2 * a‘ Va act ET 
£ f a? et . } 


2548. Nähmafchinen: Nadeln zur Wheeler und Wilſon⸗ 
Maſchine, das Duzend 19 ſgr., ſind vorräthig. 
Maſchinen werten zu ermäßigten Preiſen verkauft 
und verliehen. 5 
Eine Herren- Schneider Mickten ſteht billig zum 


Verkauf. . Duttenhofer, 
Schildauer Straße No. 9, 2 Treppen. 
Im Intereſſe aller Eltern. 
1495. Mein Sohn, jetzt 9 Jahre alt, litt ſeit ca. 6 Jahren 
an einem hartnäckigen Huſten mit Auswurf, war fortdau⸗ 
ernd verſchleimt, und je mehr wir von den uns angera⸗ 
thenen Mitteln brauchten, deſto ſchlimmer wurde ſein Zu⸗ 
ſtand. Es war für uns Eltern ein recht betrübendes 
Ercigniß zu nennen, denn mit jedem Tage hatten wir 
neue Hoffnung auf Beſſerung, die aber ſich leider nicht 
einſtellen wollte. Es ſind jetzt 6 Wochen her, wo mein 
Kind ſich von Neuem legte, und wo das alte Uebel mit 
noch größerer Heftigkeit als je auftrat. Eben zu dieſer 
Zeit las ich in den Zeitungen von dem neu erfundenen 
N. F. Daubitzſchen Bruft: Gelee, der beſonders gegen 
Huſten ein vortreffliches Mittel ſein ſollte. — Wenn man 
alle nur denkbaren Mittel angewendet hat, die keine Hilfe 
boten, jo verſucht man immer noch wieder etwas Neues. 
Dies that ich denn, holte eine Flaſche von dem 


R. F. Daubitzſchen Bruft-Gelse 


und gab meinem Kinde nach Bebürfn-k davon. — Die 
Erfolge waren glänzend. Beim Verbrauch der 
Bo Flaſche il der Huſten jo milde geworden, 
aß mein Kind täglich vielleicht nur 1 — 2 mal 
huſtet, auch haben ſich der Auswurf und die Ver⸗ 
ſchleimung in dem Maße gemindert, daß alle Be⸗ 
ſorgniſſe für die Wiederkehr dieſes läſtigen Uebels 
bei unjerm Kinde gänzlich geſchwunden find. 

Mit Freuden veröffentliche ich daher vorſtehende Zeilen! 
— Zum Ruhm für den Erfinder! — Zum Segen der 
Menſchheit! 1495. 

Berlin, den 10. Januar 1867. 7 

C. Moeves, 
Rüdersdorferſtr. 5. 


* F. Daubitz' ſehes Bruft:Gelee 


allein nur fabricirt von dem 8 
Apotheker N. P. Qaubitz in Berlin 
fomie „Daubitz“ 


empfehlen die alleinigen Niederlagen von: 

1 2 A. Edom. Neukirch: Albert Leupold. 
rnsdorf: 8. A. Dittrich. Reichenbach: Nobert „ 

Bolkenhain? G. Kunick. mann, 

Fee 8 C. A. Tietze. Ichmledeberg Chr. Goliber⸗ 
3 Heinr. Letzner. fuch. 

Greifenberg: F. Neumann. Schömberg: Peter Schaal. 
ermsdorf l.. C. Gebhard. Schöngu: A. Thamm. 
ohenfriedeberg W Schweidnitz: Ad. Greiffen · 

Jauer: Franz Gärtner. berg. 

ra 8. 3 ER | 5 u. a 
iebau: J. achatſcheck. Warmbrunn: &. E. K 

Löwenberg: C. H. J. Eſchrich. 


D. 


. "us 2ER 


nr Ar ac ri 


Acht Engl. 


„BE. Harman‘ — ö 
Tannin⸗Balſam⸗Seife u 


ein 1 reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eint 
N Öne, weiße, weiche und reine Haut zu rlangen, em: 
pfiehlt a Stuck 5 Sgr. in Hürſchberg: Coiffeur Mörſch; 
iedland: Guſtav Geißler. 


chmiedeberg: . Goliberſuch. 
i Boltenbain. &. M nick. 
in Neukirch: A. genre. 
in Greiffenderg: Ed. Neumann. 
241. in St nan: H Schmiedel. 
2961. Ni zu überſehen! 


ch t 
Ein ganz guter vierſitziger Feuſterwagen mit Laternen, 
8 wie = einfpänniger Plauwagen ftehen zum fofortigen 
uf in Nr. 48 zu Quirl. 


2655. Friſchen Amerieanischen Pferdezahn-Saat- 
Mals, . alle Arten land⸗ und forſtwirthſchaftlicher 
beſonders rothen und weißen Klee, Franzöſiſche 

zerne, Tbvmethe, Rh pgras, alle Arten Runkela, Kieferſaa⸗ 
und denten Peruanischen Guano empfehlen 


den billigſten Preiſen unter Zuſicherung bekannter reeller 
dienung. 


Poppe & Co. 
Berlin, Neue Friet richsſtraße Nr. 37. 


EUGEN TEN NR TEE TER FEST 


Zeinfaat:Dfferte. 

Zur Frühjahrsſaat empfehle ich meinen 
geehrten Kunden wiederum ſehr ſchoͤnen, ge⸗ 
ruhten Saatlein in beſter u. feinſter Qualite. 

Friedeberg a/ Q. im März 1867. 

Moritz Friedländer, 

2577. Deſtillateur n. Kaufm. 


„ Nene Bettfedern 


empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen 
Pretſen Julius Levi, 
Kornlaube und Langſtraßen⸗ Ecke. 


Zur bevorſtehenden Saat empfehle ich: 
ächte neue 1866 Nigger⸗, Pernauer⸗ u. 
Windauer⸗Leinſaat, 
beſten 5 e Sacklein, 
ächten Bairiſchen Wusteorübenfanmen. 
gelb und roth, 
ar 
edlinburger Zuckerrüben ſaamen, 
heygras, 
ächt franz. Luzerne, 57. 
Tbimotheegras. 
A im 1 5 3 2er ofen u.ä 
erwartete ezahnmais getroffen u e 
ich denſelben beſtens empfohlen. t 


Gl yeerin⸗Abfall⸗Seife, 


Wrede 7 gegen ſpröde Haus, empfiehlt A 8 f, 


2024. Nur neue Bett l 


Daunen und fertige 0% Bun ei au ben. 221 I 
Preiſen Auguſte © 1 geb. K ran 
Ge 2 1 5 im Hal uje des Hrn. A 0 


Von den rühmlichſt bekannten 7 
Johann Hoff'ſchen Malz⸗Präparaten, 
als: Malz⸗Extract⸗Geſundheits-⸗ Bier, 

Malz⸗Geſundheits⸗Choecolade, el 
Malz Gefundb.: „ 1 
Bruſt⸗Malz⸗ Bonbons, f 
Bruſt⸗Malz⸗Zucker, 8 
empfing friſche Zuſendungen und find wan 7 
echt für hier und Umgegend 2 ale . 
Goldberg i. Schl. F. W. 
2366. 


Behauene eichene Fleſſ 1 
klötzer, verſchiedener Größe, os 
rirt das Dom. Ndr.⸗Wieſen = 


=> Knochen⸗ Mehl 


(fein 7 offerirt billi 
die r eh. zu Alt Kemnitz“ 


E. H. Kleiner in Hirſchberg. 4 
9 St ockfiſch ele PR 2 bei 
’ 


Dittmann, Korn 


2557 Bein gehaͤrtete en und Dede 
ven, neueſte Gonftrnction von 24 Zol 
6 Lagen und 6 Böhrern, ½— 1 Bell ar 
dend, ſowie Wagenwinden, find wieder“ 
räthig bei Aug. Friedr. Trump, 
vorm. Ru d. Kuntze, in ue 


Für Militär = Vereine 


empfehle ich eine Auswahl fehr ſchöner blauer 

röcke, a Epaulettes, Portd’ ende 
Vorſchrift arg und Säbel x. (inet gütigen r 
Julius Levi, Kornlaube und Ecke der Lan 7 


*  &onfirmanden: Anzüge 


für Knaben, ſowle mein reichhaltig afjortirtes Lager eu 
ger Herren Garderobe erlarbe ich unter Wendt I 
rer Üfier Bedienung beſtens zu empfehlen. übt, 

Julius Levi, Langſtr. und (cke 


5 bis 600 Etr. 
deſtes gut 2 rachtes Wieſenheu, 4 Cır. 20 
circa 600 Scheffel i e liegen zum 
dem Dom, Schadewalde bei Mar lllſſa. 


2860 


7 1 


beſſertes „ Vieh-, 
** Nähr⸗ und Heilpulver, 
a aket 10 ſar., 2 Palet 8 fer., fom 
Teuche honig, 

Fenchel. SouigE Extrakt, vie / Fl. 
ie 5 ſgr., ſund zu haben 
in der Apot eke zu Hirſchberg 
und Apotheke zu Warmbrunn. 


A d wiederu 
0 m im Preiſe billi⸗ 
ae . 1 1 8 u. empfiehlt 
Wallfiſch in Warmbrunn. 
A Ein 1 Ar Fenſterwagen ſiet zug 


. Heriſchdorf. 


Jagdhund Ven kau 


1 
1 
0 


aut epporttit, zur 8 7 Jagd vortrefflich, 
fürs Rautwild gut iſt, verkauft 

* der Revierförſter Schneider. 
f drgenthal be. Gröditberg, den 10. März 1867. 


f Beſte böhmifche Bügelfägen, 
enten und Werkzeuge empfieblt zu billig⸗ 
M Preiſen F. Pücher. 


Wlan ages e fünfzig Stämme treckenes Bauholz find zu 
. 


n Nr. 49 zu Schildau. 


Rohr : Enden 


hi 
} a und Korbmacher; 


Märker & zen 


. Ar Tabak empfiehlt billigſt 
Tien E. Pollack. 


e Stabi. und Peitſchenrohr in 


kommen bei F. Pücher, 
lichte Burgſtraße. 


elhnenpapiere Unterm hofenbreie. ML. Sekr. 
FA gebrauchter, zweilpänuger Fenſterwagen, 


n gnt im Stande, iſt preiswürdig zu verkaufen 
N bei H. Kölz in Warmbrunn. 


2875. Der Beſitzer von ein Paar Pferden 
beabſichtigt dieſelben zu verkaufen und würde 
einen Landwirth, bei dem ſie richtige Behand⸗ 
lung fänden, hinſichts des rg bevorzugen, 

Niberes unter Adreſſe 4. K. durch die 
Expedition des Boten. 


055 

As Meine Katarrhbrödchen, zu haben in Packeten a 3 
uf Sgr., gegen Lungen, Magen, Stid: und Keuch buſten, 

ber Bun, Berfelsimang 95 empfehle ich als ſchnell wirkend. 


AR rlin, im, Min i 
8 Müller, pralliſcher Arzt ꝛc. 
% haben 1 b gel erg bei Herrn Robert Friebe, 
armbrunn + Rump. 


f- N 
1 ſehr gute Voxſtebhündin, nicht alt, welche 


a e 


2922. Bucher: und tterrübenfanmen in biv. Sorten, 
„ Aire, Gurken: urd andere er 
ten ſämereien efferirt killlaſt 

Guder in Jauer, 15 


A. W. 
früher J. A. Raliwoda's Wwe. 


2847. Meſſ. noble en: ein plattirt⸗ 
Wagenlaternen, Meſſ. Waagen u. Waagſchaalen 
um damit zu räumen. Ku 5 Bahr. Bier: 
ſpritzen, lackirte und rohe Waſſer⸗E 
H. Liebig, Klempuermſtr⸗ 
am TAU Nr. 13. 


FP 
2836 Zu verkaufen: 
Ein feines einſpänniges Pferdegeſchirre. 
Ein vollkommenes Reitzeug. 
Ein neuer zweiſitzi iger Schlitten. 
Näheres beim Riemermſtr. Krauſe in Hirſchbere. 


2920. Ein gut gehaltenes, Gdetaviges Pianindo mit ſchönem 
Ton ſteht veränderungshalber billig zu verkaufen. Näheres 
jagt Illing in Frie eberg a/ Q. 


Im Ausverkauf: Markt Nr. 6, 

ſind noch mehrere Sopha's, Commoden, 
Schranke, Stühle, Tiſche, Spiegel u. ſ. w., 
zu herabgeſetzten Preiſen zu verkabfen. 


Kauf Fe ſuche. 


Zickelfelle 


fauft im Ganzen und im Einzelnen zum beſtmöglichſt n Preise 


. Streit in Hirſehberg, 
in der Nähe der evangel. Kirche. i 


—— — 


2808. 


Wir ſuchen den Jabra 18801 des „Boten 


aus dem Nieſenge irge“ zu kaufen. 


2900. M. Roſenthal ſche Buchhandlung. 
22 Zickelfelle 


kauft zu den bochſten Preiſen in einzelnen ſowie in bon 
zen Es 


C. Hirf hftein i in Hirſchberg, 


dunkle Burgſtr. Nr. 16. 


2893. 

Areal, obnweit einer Stadt, wird von einem zahlun stählgen 

Käufer ohne Einmiſchung eines Dritten zu kaufen 2 
Frankirte Briefe mit Preisangaben werden 2. ie 
Chiffre J. W. poste restante Schönau. 


Haſen⸗, Kaninchen⸗ und Zickelfelle 


kauft und ablt jederzeit die höchſten Prei 
ni Oe. 0 N Feledeberg 4 Q., Veel 10. tere 


Ein Uhu 


wird zu k 
rd zu kaufen Fester Rlinder in Lorzendorf p. Mettau 


2707. 


imer empfiehlt 


N 


Eine kleine freundliche Beſitzung mit 5—8 Morgen 


8 u vermietben 


2795. Eine möbl'rte Stube mit Alkove iſt bald zu beziehen 
am Schildauerrhor bei N. Korb. 


2767. Zwei ausmödlirte Stuben, beide mit Kabinet, find 
bald anderweitig zu vermiethen. 
E. Michael, Salzgaſſe No. 98. 


2938. Eine Stube mit Laden rebft Werkſtelle für Tiſchler 
iſt zu vermiethen in Nr. 9 an der Prom: nade. 


147. Eire herrſchaftliche Wohnung von 1 Saal, 6 Zimmern, 

chſtube, 2 Dienerſtu ben, Stallung und Wagenremiſe nebſt 

Garxtenbenutzung und allem 8 iſt fofort zu vermiethen. 
Hirſchberg, den 3. Januar 1867. 

Baron von Steinhauſen. 


2947. Zapfengaſſe Nr. 7, im Haufe des Oberſtlieutenant Koſch, 
der Wohnung von 2 oder 3 Stuben, Alkove, Küche und 
eigelaß vom 1. April ab zu vermiethen. 


2 


2 größeren und 2 klefgeren Stuben, K : 
ftall ꝛc., ſogleich oder nach Wunſch auch erſt zum 1. April c. 
zu vermiethen⸗ 

Näheres nebenan in der Preßhefen⸗ Fabrik. 


2979. Schützer ſtr. 29 ift der 1. Stock, beſtehend aus 6 Woh⸗ 
nungspiecen nebſt Balkon und Küche und anderm Zab höt, 
fofort oder vom 1. April ab zu vermieten. 
Hirſchberg im März 1867. Kunerth. 


2969. In meinem Haufe an ver Promenade Nr. 13, (früher 
Niegiſch), iſt im 2 Stock eine Wohnung, beſtehend aus 
4 Stuben, 1 Alkove, Küche, Kammer, mit herrlicher Ausſicht 
nach dem ganzen Gebirgskamm, zum 2. April zu vermiethen. 
Nudolph, wohnhaft jetzt noch Schützenſtr. Nr. 31. 


Mieth ⸗ Geſuch. 

347. Eine anſtär dice Familie von auswärts ſucht vom 
1. Juli c. ab ein Quartier von 3 Stuben, Küche und dem 
nötbigen Beigeloß, wo möglich in der Nähe des Bahnhofs. 
Mitbenutzung eines Gärtchens wäre erwünſcht. 
8 e Auskunft ertheilt gütigſt Herr Kaufmann Robert 
Friebe, Langgaſſe in Hirschberg j 


Perſonen finden Unterfommen. 
2849. Zwei erſte Geiger, einen zweiten und erften 
Sboer zucht 2 1 5 


roßmann, 
Director des Görlitzer Stabtorcheſters. 


2820. Ein tüchtiger Huf ſchmied, aber nur ein folder, 
findet dauernde ei bei 4 0 a 10 10 
. Grie miedemeiſter. 
Berthels dorf bei Hirſchberg den 11. 155 1867. 
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2869. Ein e Sam 
ber) findet dauernde Arbeit deim [ci 3 
| Welßgerbermeiſter F. Büttner in Schön: 


23578. Ein Geb 
hauen eiwas 


bei g 
Quaritz bei Glogau. 


50 Maurergeſellen u. no 


rere Lehrlinge finden bei mie dauernd 
Arbeit. — Geſellenlohn durchſchuittlich 1 f. 
Stundenarbeit extra. M. Altmann, u. 

Hirſchberg. 2868. Maurer- u. Zimmer | 


2884 Ein ſolider, gewandter, woflempfoblel, 
und unverheiratheter Kutſcher wird zum “ 
fortigen Eintritt geſucht. 4 

Vo fi in Hirſchberg, Bauunternebhm: 


2766. Auf dem Dom. Nieder ⸗Würgs dorf bet Bella 
findet ein Kutſchenſtaller und 2 verh. Pferd Person N 
ſofortiges Unterfommen, oder auch zum 1. April. d 
lichteiten, welche treu und nüchtern, ſowie keine Zugud — a 
uf 


können ſich unter Vorlegung ihrer A Caan Ark . 

2759 Ein unverheiratheter gewandter Kutſch N 

findet zum 1. April d. J. einen Dienſt be 74 
Dr. Born in Greiffenber 


FR Diener geſucht. 


4 
Ein evangeliſcher, unverhelratheter, herrſchaftlicher Dieg 
mit guten Zeugniſſen über feine Moralität und biedere 
ſtungen, der beim Mllitair gedient hat und in der lung. 
dienung gewandt ist, findet zum 1. April bei mir Stellen 
Meldungen perſönlich. 18 
Leipe bei Bolkenhain. E. F. Kram] 


2962, Ein junger Menſch von über 16 Jahren, der schon * 
Pferden gedient bat, kann fi ſofort im Schloß Camm 
waldau als Staller melden. 

gefundet 


2702. Zum fofortigen Antritt wird geſucht ein eu 
Mann, unverbeirathet urd gewandt, ole dai 3 
für eine 1 ſich aualiſicirend. Perſönliche 

dungen in Bad Altwafler, Bezirk J. Nr. 15. 


2881. Ein Lebrmädchen wird angenommen in 9 
Hirfhberg . &. en Pabel. bei M. 12 
2•59. Ein tüchtiges Küchen Mädchen wird ſogleich 
langt. * Hoffmann, a hof: Reftaurateuf: 
Hirſchberg, den 13, März 1867. — 7 
2894. Eine Frau von mittlern Jahren, welche eue as 
aufweiſen kann, findet ſo fort Fr Bert 


Wirt Bat bei dv ub hermeifter 
8 ee 


N 


1158 Eine: 9 ; geſucht. Adr b- 
Sr 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 


Eine Per 

in de tüchtige, kräftige Kinderfran ſucht zum 1. April c. 

in gu „alnterfommen durch Vermierhifrau 0 ch 
9. x 


Lehrlinge «- Befude. 


, Muſik⸗Eleven⸗Geſuch. 

und jaben, welche Luſt haben ſich der Mufik zu widmen, 

| * dazu erforderlichen Vorkenniniſſe befigen, finden von 
en ab dei Unterzeſchnetem ein Unterkommen. 


5 J. Elger, Muſik⸗ Director in Hirſchberg. 
Enen Lehrling ſucht bald 


7 der Maler Fr. Hielſcher in Hirſchberg. 
wacher Einen im Schreiben und Zeichnen talentvollen Ky aben, 


Lehrgeld zahlen kann, ſucht als Lehrling 
Nrzibilin en. Graveur, Litbograph u. Maler. 


h 941 junger Dann, ‚melde 17 = 1 
erlernen, findet gegen mäßige Penſions⸗Zahlung 
du yahıne, Franko⸗Adreſſen 3. M. nimmt die Exped. d. B. 


W Auerbeforderung an 


Enmen Lehrling ſucht 


Rn J. Wanka, Schmiedemſtr. in Warmbrunn. 


Ale Wirthſchafts⸗Eleve findet ein junger Mann 
W deen abe bald oder ſpäter eine gute Aufnahme 
twigswaldan bel Jaue 


r. 
8 e Das Wirthſchafts » Amt. 


l 
da. „Drei Knaben, welche Mafchinenbaner werden wol: 
0 asche a d. J. Aufnahme in meiner aremaleheri 
8 enfabrik. rleſch. 
. belstorf bei Hirſchterg den 10 März 1807. 


die . Ein gefitteter und kräftiger Knabe, welcher Luft hat 


ln üchfenmadher-Brofeffion zu erlernen, findet unier 


ingungen einen Lehrmeister bei 
8 Ewald Buſch, Büchsenmacher in Landesbut. 
A Linen Knaben rechilſcher Eltern nimmt als Lehrling 


5 Geiß ler, Barbier und Helldtener, Bolten bain. 


Boyroinen Lehrling, womöglich vom Lande, ſucht 


on, 


bain, der Tiſchlermſtr. H. Seidelmann. 


5 * 


Ein nabe rechllſcher Chiern, welcher Luft bal die 
e ee findet len — wohn 
 Nekommen deim ler 


45 Klempnermſtr. G. Pitt 
5 in — — sa Nr. 40. 


, Ein Knade, der Luft bat die Kunſtgärtnexei zu er- 


5 findet bald ein Unterkommen bei 
C. Delpech. Lauban. 


m 


2648. Ein Secundaner eines Gymnaſtums oder Nealfhule 
kann bei mir als Zögling eintreten. . 3 
Sommerbrodt, Apotheker in Schweidnitz. 


Gefunden. 


2948. Eine Mütze iſt gefunden worden und iſt abzuholen 
in Nr. 68 zu Flachenſeiffen. 2 


2966. Eine neue Kinderweſte iſt liegen geblieben im Laden 
bei F. PVücher. 


2839. Ein braurer Dachshund hat ſich auf dem Mege 
zwiſchen Lauterſeiffen und Löwenberg zu mir gefunden. 

Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben in der Braue⸗ 
rei zu Klein⸗Röhrsdorf abholen. Beyer, Brauermeiſter. 


Verloren. 


2943. Vom Getreidehändler Schröter bis zum Gaſthof 
zur Krone in Berbisdorf, deſſen Gehöfte oder Stallung, if 
eine Brieftaſche, worin ein Zehnthalerſchein u. ein Coupon 
von 12 Sgr. befindlich, verloren worden. Der ehrliche Finder 
wolle dieſelbe beim Gaſtwirtb Herrn Wittwer in Berbis⸗ 
dorf gegen 2 Thaler Belohnung abgeben. 


2983 Der Finder eines goldenen Medaillons 
wolle daſſelbe gefälligſt gegen eine Belohnung 
in den drei Kronen abgeben. 

2973 Am Montag den 4 d. M. ift mir mein ſchwar 
kürzlich geſchornei) Pudel, auf den Namen „Laron“ ae 
abhanden gekommen; demjenigen, der ihn mir zarückbringt, 


ſichere ich eine l Belobnung. 
Hirſchberg, den 11. März 1867. Hermann Gruner. 


2895. Verloren. 
Eine vor 14 Tagen vertauſchte Bibermütze iſt gegen Rüde 
gabe der Anderen, worum böflichſt gebeten wird, abzuholen. 
Wo? erfährt man in der Expedition des Boten. 


Geld verkehr. 
find gegen pupillariſche Sicherheit Innere 
36000 rtl. balb dir erſten Hälfte N erich gen 
Tape zu vergeben. f 
Galldauerſir Nr. 45. Klieſch, gerichtl. Bevollm. 


2918. Auf eine ländliche Beſitzung, ganz ſicher zur 1. Hypo⸗ 
thek, werden 600 Thlr. geſucht. Darauf Reflektirende mögen 
gefällige Adreſſen in der Buchhol. des Herrn A. Hoffmann 


in Striegau niederlegen. 


555 500 Thaler. 


Von einem jungen Kaufmann, Beſitzer eines a 
Fabritalions-Geſchaf eſitzer eines höchft rentablen 


16: bis 1800 Thaler 

find auf ein ländl. Grundſtück im biefigen Kreiſe zur 1. Stelle 
zu r mg d. . bald unter der Chiffre 
V A er 


2. 9 fr. Exped. d. B. niederzulegen. 
9690. Staatspapiere, Huyotheten u. Wechſel kauft 
Sarner. 


Werren 


a 1000 0 bis 1500 Thaler 


zur 1. Hypolbek auf ein Haus nebſt Grunpdftüd 
belvieſt geſucht. Gefallige Offerten unter W. W. in der Er: 
peditlon des Boten niederzulegen. x 


“Einladuugenm. 


2958. a ie 17. März ladet zum Tanzvergmi: 
gen freundlichſt ein 
R. Böhm im ſchwarzen Roß. 
2940. 
auf Sonntag bei 17. Mit, e 
5 5 Kronprinz. 


40 Be: Feier des 5 Königl. Geburtstages, den 
22. März, ladet zur ze ergebanft ein 
Schneider im Kronprinz. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 17. März 


Großes Concert. 
> Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
2982. J. Elger, Muſik⸗ Director. 


Tanzmuſik und Pfan⸗ 


2887. Sonntag den 17. d. M.: 


ER en ku chen, wozu 7 18 einlatet 


Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


2055. 8 den 17. d. ladet nur 3 uſik freund⸗ 
üchſt ein W. Avolph in Grur au. 


CPT 
2951. Sonntag den 17. d. ladet zu gutbeſetzter Tan zmu⸗ 
ſik freundlich ein Berndt in Eichberg. 


Weihrichsberg. 


Sonntag den 17. d. ladet zum ieee 
chen ergebenſt ein der Vorſtand. 


2945. Zum Kränzchen nach . Ef Sonntag den 
17. d. ladet ergebenit ein er — 


23972. Sonntag ven 17. d. Tanzmuſ = im 


Hain zu Werners dorf, wozu a und age an 
Auguſt Gottwald. 


Zum Concordia⸗Kränzchen 


im Saale des Harn Ernſt Rüffer zu 8 u. K. 
ladet auf Sonntag ven 17. März 8 Ar 
Gäſte finden Zutritt. Vorſtand. 


2944. 


2708. Sountag den 12. d.: Sagen Ball im 
Ent en Kaiſer zu Voigtsdorf. Maskirt und 
„Entree Mr’ err a Dame 6 * erg 


9 5 ee Rarioffel⸗Sptrhus v. 100 Urt. bf u Trolle los 16% * 


schrift erſcheint Mittwochs und 5 * — ur beträgt pro ib 


der Bote 155 (meh von allen Königl. . ⸗Aemtern in 
e, Inſertionsgevühr: Die 
mah 8 e Nendas — 


W Relnbeld Krahn, 


2956. 


Herten 0 
rlft 1 linz. 5 
ie ‚us 127 10 = Si! 3 12 Größere Schrift vach dug ; 


Drud und Verlag von C. . J Krahn. 


Zum Bürger - Bal 


ladet auf Sonntag den 17. d. ergebenſt ein 
7 3 Ai Rüffer in Bin 


2939. Fan den 17. d. M. n mon. ii 
einladet Friedrich 


„e Zum Faſtnachtsball, | 
maskirt u. uumaskirt, auf Sonntag den 17, 
M. ladet Ahr zu Petersdorf ergebenen, el 

Auch iſt daſelbſt Masken⸗Garderobe zu haben 


2864. Dien ſtag den 19. März ladet zum Kränzchen 1 
Freundlichkeit nach Alt⸗Kemnitz ergebenſt ein: 2 
Der Vorſt and 


März Ben b en 79 


2937. Sonntag den 17. 3 


Alt⸗Kemnitz. 


2911. 
Vorläufige Anzeige. 
Nächſten Sonnabend den . d. Ball, mas kirt u. un 5 
kirt, wozu Aa ein ladet Job. Cam mer “al 
Mufit vom Schreiberhauer Sehen. 


2985. Sonntag den 17. d. ladet zur Tanzmufik 77 N 
ein Oertel im Rothe | 


2866. Auf Sonntag den 17. d. M. ladet zur Tanz 4 
freundlichſt ein Herbſt in Sehen 

 MWetreibe . Markt 5 S 
Hirſchberg, den 14. März 1867, 


Der w. 1 Zeigen Roggen ] Serfte 


Scheffel. ee rel far p. 7 1 BEIN rtl. gr. pf. 
Meal 3]19]--| 3 12]- 2118 I- 115 
g 319113! 1) 
Niedrigster 3 1 1 211 12 19 — 1 J 
Erbſen 2 5 fat, 


— — 1 des 13 März 867. 


8 455 D 
5 —13—— 1211124 
Riebeigiter 2 2120-1 2/10] 1022 — 


Butter, das Bfunb_8 for, 7 Ig. A b. T fan C, 
Bolteuhain, ten 11 März 17. 
ZN HR ei de 
i 25 217 — 4 9 14 

Breslau den 13, März 1867. 
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